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ON 2 bes 
D eutſchland. Großkrenzes des B 

Berlin, 5. Januar. Ihre Majeitit die 
Kaiſerin begab ſich heute Vormittag mit dem 
fahrplanmäßigen Zuge, der mit einer Berſpätung 
von ungefähr 30 Minuten auf der Wildparkſtation 
eingetroffen war und dieſe daher erſt um 9 Uhr 
41 Minuten verlaſſen konnte, von dort über Ber⸗ 
fin nach Rummelsburg, wo Ihre Majeſtät der 
feierlichen Einführung der Schweſtern des Oberlin⸗ 
hauſes Nowawes in das Gemeindehaus zu 
Rummelsburg, welche in der Erloſer⸗Kirche ftatt- 
fand, beiwohnte. — Morgen gedenkt Syre Maſeſtät 
die Kaiſcrin Vormittags um 9 Uhr 55 Minuten 
mit dem fahrplaumäßigen Zuge in Berlin ein⸗ 
zutreffen und der feierlichen Wiedereroffnung 
der Chriſtuskirche in der Königgrätzerſtraße beizu⸗ 
wohnen. N 5 3 
— Die zur Neujahrsgratulation hier einge⸗ 
kroffenen kommandirenden Generale haben Berlin 
wieder verlaſſen. . 

— Der königliche Geſandte in Oldenburg 
Graf von der Goltz hat ſich aus Aulaß des 
Beſuches Seiner Mafeſtät des Kaiſers am fürſt⸗ 
lich Schaumburg⸗Lippiſchen Hofe nach Bückeburg 


gebendes Gewicht in die Wagſchale zu legen vermag. 
Als er vor Jahren den Thron beſtieg, war A gha⸗ 
uiſtau anſcheinend in voller Auflofung begriffen. 
Er ſetzte es ſich in den Kopf, das Auſehen der 
Zentralregierung bis in die entfernteſten Gegenden 
des loſe zuſammenhängenden Reiches wiederherzu⸗ 
ſtellen. In Folge der Flucht Shir Ali's, der 
würdeloſen Schwäche Jakub Khans, der Grenz⸗ 
einfälle Ejub Khaus und des gefährlichen Aufſtan⸗ 
des der Balkh⸗Stämme beſtaud die Autorität der 


es ſchon zu Thätlichkeiten zwiſchen franzöſiſchen 
und fremden Arbeitern, und nun hat ſich auch ein 
Deputirter (Mery) gefunden, der eine „Liga zum 


| 
wieſene Gerichtsaſſeſſor Riebow von den meute⸗ 


begeben. 85 

— Zum Stande der deutſch⸗ruſſiſchen Zoll⸗ 
verhandlungen wird der „Post“ b ſtätigt, daß be⸗ 
züglich der Tari ſätze jetzt eine Einigung herbei⸗ 
geführt iſt. Die Paraphirung des Vertrags aber 
ſteht noch in weitem Felde. 

Zur Erklärung der widerſpruchsvollen Mel⸗ 
dungen über die Unterbrechung oder Nichtunter⸗ 
brechung der Verhandlungen in letzter Zeit erfährt 
die „Poſt“, daß Plenarſitzungen während der 
Feſtwochen allerdings nicht ſtattgefunden, daß 
aber die Verhandlungen der Delegirten mit⸗ 
1 ihren ununterbrochenen Fortgang gehabt 

aben . 
= FE Die Konferenzen, welche über die Rege⸗ 


Kabul⸗Regierung über die Grenzprovinzen eigent⸗ 
lich blos noch dem Namen nach, währen der in 
Weſtafghaniſtan dominirende Stamm der Ghazis, 
der unbotmäßigſte aller afghauiſchen Stämme, 
nicht müde wurde, den Emir Abdurrahman als 
einen Freund der Ungläubigen dem Volke zu de⸗ 
nunziren. Nichtsdeſtoweniger gelang es der Energie 
des Emirs, das Uebergewicht Kabuls von der 
Indus⸗ bis zur Oxusgrenze im Lande ſiegreich zu 
begründen, wozu namentlich ſein ebenſo kurzer als 
glänzender Feldzug gegen die Hazaras, den mäch⸗ 
tigſten afghaniſchen Stamm, beitrug. Obwohl 
die engliſche Politik dem Eroberungsdrange Abdur⸗ 
rahmans gegen Weſten um weiterausſehender Er⸗ 
wägungen willen Halt gebieten mußte, hat ſie es 


lung der Sonntagsruhe in Induſtrie und Hand⸗ doch trefflich verſtanden, ſich den ſiegreichen 
verk mit Vertretern der einzelnen Gruppen der] Wiederherſteller des afghaniſchen Machteinfluſſes 
Gewerbeſtatinik geplant ſind, werden, nachdem die in Mittelaſien zu verpflichten, und daß fie in der 
Vorarbeiten in den zuſtändigen Reſſorts ziemlich Verfolgung des eingeſchlagenen Weges fort⸗ 
weit gediehen ſind, nunmehr ſchneller auf einander fährt, zeigt die eingangs erwähnte Dekorirung 
folgen können, als dies bisher der Fall war. Der Abdurrahmans mit dem Großkreuze des Bath⸗ 
Bundesrath wird demnach bald wieder Vorſchriften Ordens. Dieſe Auszeichnung dürſte wohl nicht 
ähnlich denen zur Berathung und Beſchlußfaſſung die einzige bleiben, ſondern der Vorläufer weiterer 
erhalten, welche ihm für die Montaninduſtrie noch Evolutionen der anglo⸗indiſchen Politik in Af⸗ 
im vorigen Jahre vorgelegt wurden. In allen ghaniſtan bilden, die im Laufe des Frühjahrs 
diesen Vorſchriſten wird es ſich um Ausnahmen und Sommers in Erſcheinung zu treten be⸗ 
handeln, welche auf Grund des § 105 d der Ge⸗ ſtimmt find. 
werbeordnung gewährt werden ſollen. Mit dieſen — Die Gewerkſchaftsbewegung wird von 
Ausnahmen iſt natürlich eine Verkürzung der Ber den Leitern der Sozialdemokratie augenſcheinlich 
triebsrube verknüpft, es wird jedoch bei allen auch mit wenig günſtigen Augen betrachtet. Dies 
das Mindeſtmaß der den Arbeitern zu, gewähren trat ſchon auf dem Kölner Parteitage und mehr 
den Ruhezeit feſtgeſetzt werden. Im Abjas 2 des noch in der erbitterten Preßfehde hervor, welche 
8 1054 iſt nun vorgeſchrieben, daß die Feſiſetzung zwiſchen Bebel und einizen anderen Mitgliedern 
der Ausnahmen durch den Bundesrath unter VBe⸗ der ſozialdemokratiſchen Parteileitung einerſeits 
rückſichtigung der Beſtimmung zu erfolgen habe, und einigen Führern der Gewerkſchaftsbewegung 
wonach, wenn die Sountagsarbeiten länger als andererſeits ſich entſpann, und war ſeitdem wie⸗ 
drei Stunden dauern oder die Arbeiter am Beſuch derholt in der ſozialdemokratiſchen Preſſe wahr⸗ 
des Gottesdienſtes hindern, jeder Arbeiter au jedem zunehmen 
dritten Sonntage volle 36 Stunden oder an jedem ; 


zweiten Sonntage mindeſtens in der Zeit von Neuerdings wird hier us e 
EURE, x Reihe von Betrachtun en der Preſſe, der „Kreuz⸗ 
6 Uhr Morg eus bis 6 Uhr Abends von der Ars Neiſe den B 0 Preſſe ver . 5 


ö 1 8 zeitung“, des „Hamburger Korreſpondenten“ 
u Ken ia a. a 1 an udien. ſ. w., über die genoſſenſchaftliche Organiſation 
ſtritte für 77 i Ziſſer 3 315 4 des K 105 e in Heſterreich zwar wieder abzuviegeln und 105 
er 3 8 1039S rzuſtellen ge 8 8 fi 
aufgeführten Arbeiten innegehalten werden muß, = VL EN ani ber 
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die Rühezeit für die zu Sountagsarbeiten herau⸗ ſamen Faktor zur Bekämpfung der Sozialdemo⸗ 


riſchen Soldaten der Polizeitruppe getödtet worden 
iſt. Otto Julius Riebow wurde am 8. Dezember 
1855 zu Scharchow im Kreiſe Kammin geboren, 
beſuchte ſpäter die Domſchule zu Kammin und 
das Gymnaſium zu Stargard und ſtudirte acht 
Semeſter die Rechtswiſſenſchaft auf den Univerſi⸗ 
täten zu Heidelberg, Leipzig und Berlin. Im 
Frühjahr 1879 übernahm er die Verwaltung des 
Rittergutes ſeines Vaters in Verden. Ungünſtige 


Verhältniſſe zwangen den Verſtorbenen zur Auf⸗ b ichiſch ö 
Riebow hatte die Energie, von Plener iſt aus Wien in Peſt eingetroffen. Der 


gabe deſſelben. ] 
neuem auf die Umiverjität zu gehen, um ſeine 
Ausbildung zu vervollſtändigen; es gelaug ihm, 
bereits am 19. November 1886 das Referendar⸗ 
examen mit dem Prädikat „Gut“ und am 11. 
April 1891 die letzte Staatsprüfung zu beſtehen. 
Am 11. Auguſt 1891 trat er in die Kolonial⸗ 
1 180 des Auswärtigen Amts ein. 
uli 
Kamerun überwieſen, trat am 5. Auguſt ſeine 
Ausreiſe an und traf am 4. September in 
Kamerun ein. Nach kurzer Thätigkeit iſt er im 
Schutzgebiete gefallen, ein beklagenswerthes, aber 
ehvensolles Opfer für Deutſchlands Intereſſen. 


Durch ſein verdienſtvolles Werk „Die deutſche 
Kolonialgeſetzbung“ hat ſich Riebow einen bleiben⸗ i N 
Als Beamter pflichttreu richſen iſt zum Oberwerftdirektor ernannt worden 


den Namen gemacht. 


und gewiſſenhaft, war er auch im aufßerdienſt⸗ 5 
Sein früher Biſchof von Fulda hat einen Schlaganfall er⸗ 


lichen Verkehr allgemein geſchätzt. 


Tod wird von der Kolonialabtheilung aufs tiefſte litten. 


1 


beklagt. Ehre ſeinem Andenken!“ 


— Ueber Unruhen in Neu⸗Pommern liegen 


in den auſtraliſchen Blättern weitere Einzelheiten 
vor, die ſich bis Ende September erſtrecken. Wie 
gemeldet, hatte ſich eine große Anzahl Eingeborener 
aus den Dörfern, die im Binnenlande hinter der 
Station Ralum und dem Sitze der deutſchen. 
Behörde, Herbertshohe, liegen, ſeit Auguſt ver⸗ 
einigt, um die Regitz rungsherrſchaft zu vernichten 
und die Anſieplung bei Herbertshöhe zu zerſtören. 

Ermuthigt durch einen Häuptling, der im 
Beſitze eines Zaubermittels, das ſchußfeſt machen 
ſollte, zu ſein vorgab, kauften fies ſich 
dieſes, erſchienen 1000 Mann ſtark bei der 
Statien und hielten die Europäer mehrere 
Tage in Aufregung, bis dieſe beſchloſſen, ihnen zu⸗ 
vorzukommen. Die wenigen Beamten und die 
Ein geborenenpolizei marſchirten einige Meilen ins 
Junere, bis ſie auf Eingeborene ſtießen. Dieſe 
hielten nicht lange Stand; einige von ihnen wur⸗ 


den erſchoſſen, während auf deutſcher Seite nur 


ein ein geborener Fü rer leicht verwundet wurde. 
Ein zweiter Angriff fand einige Taue ſpäter ſtatt, 
worauf der Statiousvorſteher Kolbe die Einge⸗ 


gezogenen Arbeiter in den vom Bundesrach zu be⸗ 
willigenden Ausnahmefällen auf das Mindeſtmaß 
zu beſchränken. 

Der Antheil Deutſchlands am Schiffs⸗ 
verkehr mit Antwerpen war auch im vergangenen 
Jahre 1893 der zweitſtärkſte. An erſter Stelle 
ſteht England mit 2396 Schiffen; dann folgt die 
deutſche Flagge mit 699 Schiffen. Belgien ſchließt 
ſich an mit 512, dann kommen Norwegen, Schwe⸗ 
den, Frankreich u. ſ. w. 

i Eine amtliche Lohnſtatiſtik giebt es in 
Deutſchland wicht, und es iſt auch ſehr fraglich, 
ob ſich eine ſolche jemals ohne läſtiges Eindringen 
in Privatverhaltniſſe wird erreichen laſſen. Wan 
iſt deshalb, wenn man die Einkommensverhältniſſe 
der breiteren Schichten der Bevölkerung und ihre 
Entwickelung kennen lernen will, auf Aushilfen 
augewieſen, welche zwar kein vollig zutreffendes 
Bild von den thatſächlichen Löhnen gewähren, aber 
immerhin die Entwickelung derſelben erkennen 
laſſen. Zu dieſen Aushilfen gehoren auch die 
jährlich in den Nachweiſungen der Rechnungs⸗ 
ergebniſſe der Berufsgenoſſenſchaſten wiederke, ren⸗ 
den Angaben von Lohnbeträgen. Dieſelben er⸗ 
ſtrecken ſich nur auf die gewerblichen, der Unfall⸗ 


kratie erblicken zu wollen. 

Soviel aber iſt allerdings richtig, daß die 
gewerkſchaftliche Bewegung nicht blos eine Ar⸗ 
beitstheilung, ſondern auch bis zu einem gewiſſen 
Grade Intereſſentheilung und damit eine Schei⸗ 
dung innerhalb der Bewegung des vierten Stan⸗ 
des bedeutet. 

Die Gewerkſchaften repräſentiren ausſchließ⸗ 
lich die gelernten Arbeiter, welche ſich auch ökono⸗ 
miſch über der großen Maſſe der Acbeiter er⸗ 
heben. Sie ſtellen die nach allen Richtungen 
über die große Mehrheit der ſozialdemokratiſchen 
Arbeiter ſich abhebende Minderheit und da er an 
ſich ſchon einen gewiſſen Bruch mit dem ſozial⸗ 
demokraliſchen Prinzip abſoluter Gleichheit dar. 
Ihre auf Beſſerung der wirthſchaftlichen Lage der 
Arbeiter gerichteten Beſtrebungen ſind ernſt ge⸗ 
meint und dienen nicht blos zum Vorwand, um 
Unzufriedenheit zu erregen; haben fie Erfolg, 
während die große Maſſe der Sozialdemokraten 
auf dem alten Standpunkt verbleibt, ſo erweitert 
ſich der Abſtand und es kann ſelbſt ein Inter⸗ 
eſſenz e zenſatz eintreten. Es iſt daher erklärlich, 
daß, wenn politiſche Sozialdemokratie und Ge⸗ 
werkſchaft auch an demſelben Stranze ziehen, 
erſt re mit einer gewiſſen Beſorgniß auf den 


N e unterliegenden Arbeiter. Auch 511 
ie nicht die thatſächlich gezahlten Löhne dar, weil , 3 
die über 4 Mark table Lohnbe er ige nur zu halten trachtet. 
einem beſtimmten Theile in Anrechnung kommen — Se ir bezeichnend für die Auffaſſung ges 
and die Lohne der jugendlichen Arbeiter überhaupt witer Borſenkreiſe iſt das Mißtrauensvotum, 
nicht mit einer effeltven Summe angeſchrieben welches ſeitens der Berlin er Prodakteubörſe dem 
werben. Indeſſen konnen die Zahlen doch ein all⸗ Vorſitzenden der Berliner Handelskammer, dem 
gemeines Bild inſofern geben, als ein Vergleich Aelteſteu der Kaufmannſchaft, Geh. Kommerzien⸗ 
der jährlich nach denſelben Methoden berechneten rath Frengel, ertheilt ward. Man hat ſich ſogar 
Beträge die Richtung der Entwickelung des Ver⸗ dazu verſtiegen, ihn zur Niederlegung dieſes ſeines 
dienſies der breiten Schichten der Bevölkerung er- Amtes aufzufordern. Und warum? Weil Herr 
kennen läßt. 8 
für das Jahr 1886 gegebenen Zahlen weiſen des⸗ in der Enquetekommiſſion dem Vorſchlage, 
halb manche Unrichtigkeiten auf, weil einzelne Zulaſſung zu dem Terminhaudel in Produkten die 
Berufsgenoſſenſchaften mit den Lohnbeträgen für Eintragung in ein nach Art des Handelsregiſters 

1886 auch dieſenigen für das letzte Quartal 1885 zu führendes Börſenregiſter als Bedingung vorzu⸗ 
angegeben hatten. Man findet deshalb die erſten ſchreiben, zugeſtimmt und fein Votum ſachgemäß 

korrekten Zahlen in den An, aben für das Jahr begründet hat! Man verlangt in jenen Kreiſen, 
1887. Damals entfielen auf jede verſicherte daß der als ſachverſtändiger Beirath zugezogene 

Perſon von dieſen Lohnbeträgen 618 Mark. Nach Großkau mann wider ſein beſſeres Wiſſen ſich 
den für 1892 unlängſt veröffentlichten Zahlen blindlings in den Dienſt von Erwerbointereſſen 
würden auf jede verſicherte Perſon 618 Mark ft lit, welche nur zu häufig mit den Intereſſen des 
kommen. Wie geſagt, laſſen ſich Schlüſſe auf das Gemeinwohls und der öffentlichen Di 
faktiſche Einkommen der unfallverſicherungspflich⸗ Uebereinſtimmung ſich befinden. Das iſt ange⸗ 
tigen Arbeiter in den anze jebenen Jaſſren aus ſichts des Standes der öffentlichen Meinung ein 

dieſen Zahlen nicht ziehen, ſodiel aber läßt ein ſehr gefährliches Beginnen. In weiten Kreiſen 
Vergleich zwiſchen den beiden Summen erkennen, gilt die Borſe als Zentralſitz der meiſten wirth⸗ 
daß in dem fünfjährigen Zeitraum die Ent⸗ ſchaftlichen und ſozialen Mißſtände und ſelbſt ihre 
wickelung der Lohnderhältniſſe nicht in abſteigender Berechtigung als wichtiger und nothwendiger 


Mitſtreiter hinſieht und ihn feſt im Züß el zu 


für die 


oral nicht in ſtaaten zuzuſchieben. 


borenen zur Einſtellung der Feindſeligkeiten und 
Zahlung einer Geldbuße von vierhundert Faden 
Muſchelgeld zu bewegen ſuchte. Als dieſer Ver⸗ 
ſuch fehlſchlug, wurde ein dritter Angriff am 
Fuße des Berges Varzin unternommen. Hier 
ſcheinen die Eingeborenen mit Muth gekämpft und 
die kleine deutſche Partei arg bedrängt zu haben, 
bis ſie nach einem Verluſte von vierzehn Todten 
und vielen Verwundeten das Feld räumten, 
während deutſcherſeits nur ein Poliziſt fiel. Am 
Sountag, 17. September, fand ein vierter Kampf 
ftatt, in dem die Eingeborenen neun Todte und 
mehrere Verwundete hatten. Doch ſchien damit 
die Reihe der Kämpfe keineswegs beendet, 
aus unbekannten Urſachen zeigten an verſchiedenen 
Orten der Gruppe die Eingeborenen eine drohende 
Haltung, ſo daß auch auf bisher friedlichen 
Stationen auf Neu⸗Guinea die von den Nach⸗ 
barinjeln eingeführten Arbeiter beſtändig unter 
einer Wache arbeiteten. Am 27. September 
wurden in einem Gefechte bei Ralum fünfzig ge⸗ 
todtet, während auf den fünf Zügen in den 
Buſch bisher auf deutſcher Seite nur ein 
Schwarzer fiel. Auch auf den Stationen der 
Frau Forſajth bei Ralum wird genau Wache ges 
halten, da die Lagerfeuer der Buſchleute in 
jeder Nacht in geringer Entfernung leuchten. 


Im 
1893 wurde er dem Gouvernement in 


und 


Standpunkt wie zuvor. Unbegründet ſei auch 
die Nachricht, daß die deutſchen Unterhändler ſich 
nicht gerade von großer Verſöhnlichkeit beſeelt ge⸗ 
zeigt hätten. Die Verhandlungen ſelbſt ſeien, wie 


Schutz der nationalen Arbeit“ bildete. ieſelbe 
bezweckt die Verdrängung der fremden Arbeiter wine; 
wird die ganz ungerechtfertigte Erbitterung deß 

franzöſiſchen Arbeiter noch ſchüren und die 


ausgemacht, ſtreng geheim gehalten worden. werden vorausſichtlich die ſehr natürliche Ber 
Schließlich beſtreitet das genannte Blatt, daß die trachtung auſtellen: „warum wird man uns 
Veröffentlichung der von Maiſtre am oberen weun wir die fremden Arbeiter todtſchlagen, nicht 
Benue und Chari geſchloſſenen Verträge irgend ebenſo gut fr.ifprechen, wie unſere Kollegen in den 
etwas mit der Adamanafrage zu thun habe. Salzwerken zu Aigues⸗Mortes? Es find ja keine 
— Der öſterreichiſche Finanzminiſter Dr. von Ruſſen darunter.“ = 


„Ungariſchen Poſt“ zufolge beginnen heute zwiſchen Italien. 3 
Dr. v. Pleuer und dem ungariſchen Finanzminiſter Nom, 5. Januar. Die Morgenblätter biſfe 

Dr. Weterle die Berathungen über das geſammte gen die Verhängung des Belagerungszuſtaudes 
Aktionsprogramm behufs vollſtändiger Durchfüh⸗ über Sizilien. 33 


rung der Valutaregulirung und der ſpäteren Ein⸗ 
führung der obligatoriſchen Rechnung nach Kro⸗ 
nenwährung. 

Thorn, 5. Januar. Die Kälte hat rapid 
zugenommen; heute früh zeigte das Thermometer 
22 Grad Celſius. Aus der Provinz werden einige 
Todesfalle durch Erfrieren gemeldet. Alle Eiſen⸗ 
bahnzüge laufen in Folge von Radreifenbrüchen 
u. ſ. w. mit erheblicher Verſpätung ein. Auf der 
Weichſel iſt Eisſtand eingetreten. 

Kiel, 5. Januar. Kapitän zur See Diede⸗ 
\ 


Fraukfurt a. 5. Jauuar. 


M. 7 


1 


Kirchliche Gebete ſind für ihn ange⸗ 
ordnet. 


Frankfurt a. M., 5. Januar. Der Bel⸗ 
grader Korreſpondent der „Frankf. Ztg.“ erfährt 
aus ſicherſter Quelle, daß die in der vorigen Woche 
durch den Spezialgefandten Milovanovitſch dem 
Wiener Kabinet übermittelten neuen Propoſitionen 
zur Verkehrsſteuerfrage von Kalnoky geſtern als 
nicht zur Verhandlung geeignet abgelehnt wurden. 
Milovanovitſch dürfte heute bereits Wien verlaſſen. 
Es erübrigt dem ſecbitchen Kabinet nur, ſich ſtreng 
an den Handelsvertrag zu halten, da ſouſt die 
ſchärfſten Repreſſalien ſeitens Oeſterreichs zu er⸗ 
warten ſind. 

Bremen, 5. Januar. Der Vorſtand der 
Rettungsſtation Dorumertief telegraphirt: Am 4. 
Januar Abends von einer bei Knechtſand geſtran⸗ 
deten Schaluppe 2 Perſonen durch das Eis⸗ 
rettungsboot gerettet. Eisrettungsboot verloren, 
Rettungsmannſchaft und 
gelandet, | 

Bü keburg, 5. Januar. Se. Maſeſtät der 
Kaiſer hat ſich mit dem Fürſten Georg heute 
Vormittag zur Jagd nach Schloß Brandshof am 
Bückeberge begeben. Daſelbſt finden zwei Jagen 
auf Hirſche ſtatt, zwiſchen denen ein Jagdfrühſtück 
eingenommen wird. Es herrſcht Froſt bei heiterem 
Himmel. 

Leipzig, 5. Januar. Das Reichsgericht hat 
das am 11. Auguſt v. J. von der Stra kammer 
in Heilbronn gefällte Urtheil aufgehoben, durch 
welches der ſuspendirte Oberbürgermeiſter Hegel⸗ 
maier und der Stadtpfleger Fueger wegen falſcher 
Beurkundung im Amte zu 3 Monaten reſp. 1 
Monat Gefangniß verurtheilt worden waren. 
Die Sache wurde nach Hall zur nochmaligen 
Verhandlung verwieſen, da der ſubjektive That⸗ 
beſtand nicht genügend feſt zeſtellt worden ſei. 

München, 5. Januar. Der Wirthſchafts⸗ 
ausſchuß der Kammer lehnte nach lingerer De⸗ 
batte mit 10 Stimmen der Liberalen, einer 
Stimme der Konſervativen und einer Stimme 
der Bauernbündler gegen 11 Stimmen des Zen⸗ 
trums die Anträge auf ſtaatliche Mobiliarver⸗ 
ſicherung ab. Im Laufe der Debatte hatte der 
Miniſter des Junern Freiherr von Feilitzſch ſich 
gegen die Verſtaatlichung der Mobiliarverſicherung 
erklärt und hervorgehoben, die Privatgeſellſchaften 
ſeien längſt zu ausreichenden Konzeſſionen ver⸗ 
aulaßt worden. Eine Staatsauſtalt könnte weder 
billigere Prämien noch eine beträchtlichere Ent⸗ 
ſchädigung gewähren, fie würde nur die gefähr⸗ 


— Immer neue Anzeichen treten dafür her⸗ lichſten Verſicherungen übernehmen müſſen. Nö⸗ 


vor, daß die inneren Schwierigkeiten, welche flür 
das Zentrum ſeit dem lirchenpolitiſchen Ausgleich 
eingetreten ſind, ſich ſchärfer geſtalten. Die Steuer⸗ 
fragen werden in der keerikalen Preſſe in einer 
Weiſe erörtert, aus der die in der Partei beſtehen⸗ 
den Meinungsverſchiedeuheiten immer wieder er⸗ 
kennbar werden; 
„Reichsztg.“ 


zu veranulaſſen ſucht, daß „in 
des Zentrums die Geneigtheit herrſcht, daß jene 
Geider, welche zur Deckung der Militärvorlage 
nothwendig find, unter allen Umſtänden bewilli 
werden müſſen, ſelbſt auf die Gefayr hin, daß 
auch ſchwächere Schultern belaſtet würden“. Es 
ſind das offenbar diejenigen Zentrums⸗Abgeordneten, 
welche es mit Recht bedenklich, auch für ihre 
Partei⸗Intereſſen, finden, durch Erhohung der 
Matrikularbeiträge die Deckungsſrage den Einzel⸗ 
a Ueber klerikales Mißver⸗ 
gnügen betreffs der Zentrums er Aktion in einer 
auderen Frage wird vom Eichsfeld dem „Hann. 
Kbur.“ berichtet: „Die Bewohner des katholiſchen 
Eichsfeldes bereiten unter Führung des ultramon⸗ 
tauen Abgeordneten v. Strombeck eine Maſſen⸗ 
petition an den Reichstag vor, welche ſich gegen 


thigenfalls ſei die Regierung bereit, etwaige noch 
weiler erforderliche Konzeſſionen bei den Privat⸗ 
geſellſchaften anzuregen. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Trieſt, 5. Januar. Auch geſtern den gan⸗ 


fo betont die in Bonn erſcheinende zen Tag und die vergangene Nacht wüthete ein 
ten u fait I“ m ei wiederholt im Ton der Anklage und he tiger Seeſturm. Mau hat hier in den letzten 
Die in den amtlichen Nac weiſungen Freutzel in feiner Eigenſchaft als Sachverſtändiger indem ſie die klerikalen Wihler zu Kundgebungen 10 Jahren nicht eine ſolche Kälte beobachtet, wie 
einem Theile ſeit einigen Tagen. Der Schiffsverkehr ſtockt voll⸗ 


ſtändig; die italieniſche Poſt iſt ganz aus⸗ 
geblieben. Alle Eiſenbahnzüge kommen mit großer 


gt Berfp tung an. 


Frankreich. 
Paris, 2. Januar. Die wie der „Figaro 
ſich neulich ausdrückte „ſtandaloſe Freiſprechung“ 
der Morder von Aigues⸗Mortes beginnt ſchon ihre 
Früchte zu tragen. „Indem die Geſchworenen“, 
ſagte das vorgenannte Blatt, „dieſe ruchloſe 
Bande, die ſich geſtern auf die Italiener ſtürzte 
und die ſich morgen ebenſo gut auf Gendarmen 
und franzöſiſche Bürger ſtürzen kann, freiſprachen, 
haben ſie ihre Pflicht als anſtändige Männer ver⸗ 
letzt und ihr Wahrſpruch wird von den unpar⸗ 


“ 


Gerettete wohlbehalten 


nommen würde. Letzterer Abſchluß beweiſt die 


Die Eifenbahnzüge haben in Folge ſtarken 
Schneefalls große Verſpätungen. In Ober⸗Italien 
iſt die Anzahl der Züge ſtark vermindert worden. 
Ein Unfall iſt nicht gemeldet. f 


Großbritannien und Irland. 2 

London, 4. Januar. Vom engliſchen Role 
lenmarkt ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“: Br: 

In der letzten Woche des abgelaufenen Jah⸗ 
res hat der engliſche Kohlenmarkt ſeine langſam 
weichende Richtung auf normale Preiſe hin weiten 
verfolgt. Die geringere Förderung während dern 
Feiertage und die allgemeine Nothwendigkeit be& 
den Verbrauchern, ihre erſchöpften Vorräthe wieder 
einigermaßen zu ergänzen, wobei überdies in Folge 
der in den jüngſten Monaten gemachten Erfah⸗ 
rungen das Beſtreben vorherrſcht, die Vorräthe 
auf wiederkehrende Eventualitäten hin größer zu 
geſtalten, als während der letzten Jahre des 
Preisniederganges üblich geweſen, haben die Noth⸗ 
preiſe länger beſtehen laſſen, als ſonſt gerechtfer⸗ 
tigt geweſen wäre. In Folge der ſolcherart noch 
relativ hoch gehaltenen Preisſtufe iſt es den Köh⸗ 
lern von Dur ham gelungen, durchzuſetzen, daß die 
bis Anfang des Jahres ihnen zugebilligte Lohner⸗ = 
höhung von 5 Prozent laut Beſchluß einer am 
Sonnabend abgehaltenen Sitzung des Lohn 
komitees ihnen von den Grubenbeſitzern auch 
weiter zugebilligt wird. Die Aufmerkſamkeit iſt 
im Augenblick faſt ausſchließlich den Jahresliefe⸗ 
rungs⸗Koutrakten zugewendet, und es kann als 
Reſultat der bisher zu Stande gekommenen Verträge 
ein Auſſchlag von 1 Sh. bis 1 Sy. 3 d. auf die 
niedrigen Preiſe des Vorjahres für Gaskohlen, 
Lokomotiv⸗ und Maſchinenbrand und von 6—9 d, 
per Tonne für Induſtrickohlen angenommen wer⸗ 
den. In Preiszahlen umgeſetzt, würde dies etwa 
10 Sh. 6 d. für beſte Sorte Northumberlang 
Maſchinenbrand und von 7 Sh. 9 d. bis 8 Sh. 
für Durhamer Gaskohlen heißen. Für Jaunar⸗ 
Lieferung allein muß aber ein etwas höheren 
Preis, etwa 11 Sh. für Prima Northumberland 
a, B. Neweaſtle bewilligt werden. Bunkerkoh⸗ 
len find jetzt in Newenjtle für ſofortige Lieferung 
mit 9 Sh. 6 d. bis 10 Sh. per Tonne frei ab 
Bahn zu haben, während ein vVieferungskontrakt 
für Januar⸗Februar heute mit 8 Sh. 3 d. ange⸗ 


noch immer ſtarke Differenz der einzelnen Sorten 
zwiſchen Loko⸗ und Lieferungskohlen. Für 
Northumberland Kleinkohle iſt im Augenblick nich 
mehr als 4 Sh. 6 d. bis 5 Sh. per Tonne zu 
erzielen. In Cardiff konnte ſich in Folge der 
Eingangs erwähnten temporären Verhältniſſe den 
Preis noch recht feſt erhalten. Am Schluſſe des 
Jahres ſtanden die Preiſe daſelbſt für prompt 
Verladung auf 16 Sh. bis 16 Sh. 6 d. für 
beſte Wales Dampfkohle, 15 Sh. bis 15 Sh. 
6 d. für zweite Sorte, 15 Sh. 6 d. bis 15 Sh. 
9 d. für beſte Monmouthſhirer und 7 Sh. 9 d. 
bis 8 Sh. für Kleinkohle, für welche letztere be⸗ 
ſonders guter Bedarf vorliegt. Judeſſen weiſen 
auch die abgeſchloſſenen Jahreskontralkte in Wales 
eine beträchtliche Preisverringerung auf; und wur⸗ 
den einige Abſchlüſſe in guten Sorten zu 11 Sh. 
9 d. bis 12 Sh. 6 d. per Tonne frei ab Bahn 
bekaunt. Der große Kontrakt von 100 000 Ton⸗ 
nen für die Royal Mail Steam Company iſt 
wiederum an die Powell Duffryn Company ges 
fallen, den Preis konnten wir vorläufig noch nicht 
erfahren Koks, der im Nordoſten ſich noch ſtetig 
auf etwa 16 Sh. per Tonne frei ab Bahn 
Newceaſtle erhält, hat in Wales in den letzten 
Tagen etwas nachgeben müſſen, und es iſt fetzt 
mit 23 Sh. für befondere Gießereiſorten, ſowie 
mit 20 Sh. bis 20 Sh. 6 d. für gewohnliche 
desgleichen und 17 Sh. 6 d. bis 18 Sh. 6 d. 
für Hochofen⸗Sorten alles frei ab Bahn Cardiff 
anzukommen. In Schottland iſt das lokale Ge⸗ 
ſchäft äußerſt lebhaft, da die Verbraucher neue 
Lohnſtörungen im Februar befürchten und ſich 
daraufhin reichlicher verſorgen. 
London, 5. Jaunar. Das Unwetter haz 
ſich im Kanal noch nicht gelegt. Ein aus Oſtend⸗ 
unterwegs befindliches Fiſcherboot iſt geſtern auf⸗ 
gerannt. Die Beſatzung des Bootes mußte 
mittelſt eines Seiles durch die Brandung an dag 
Uſer gezogen werden. Ferner bemerkte man, dag 
ein Schiff, wie vermuthet wird, ein deutſched 
Dampfer, Nothſignale gab. 5 
London, 5. Januar. Das „Reuterſch 


teliſchen Geiſtern aller Länder ſtreng verurtheilt Bureau“ meldet unter dem geſtrigen Datum über 
werden.“ Der zweite Theil dieſer Vorherſaße iſt Auckland, daß nach du daſelbſt ein getroffenen 
ſchon in Erfüllung gegangen und alle Verſuche Nachrichten unter den Eingeborenen auf Samoa 
der hieſigen Blätter, denen die Sache unheimlich ſeit der Abfahrt der fremden Kriegsſchiffe lebhafte 
zu werden beginnt, die Schuld auf das italieniſche Erregung berrſche und neue Unrühen zu befürch⸗ 


Richtung erfolgt iſt. Foktor des heutigen Erwerbslebens wird in Frage 

0 Die britiſche Politik läßt es ſich ſeit dem gestellt. Thatſächlich vorhandene 
Dundee Erfolge der Sendung Sir Mortimer unterſtützen dieſe Auffaſſung. 
„Duraude nach Kabul angele⸗ 


in die Anträge des Zentrums auf Beſchränkung 
Mißbräuche bezw. Unterdrückung des Hauſirhandels richtet. 
Sir i ieſe Au Demgegenüber die Letzterer iſt die wichtigste Lebensbedingung des 
Du > gen fein, die auglo⸗ |Börie als ein Kräutchen „Rühr mich nicht an“ Eichsfeldes; die bezüglichen Nothruſe von hier 
indiſche Freundſchaft mit Afghaniſtan auf alle Art behandelt ſehen zu wollen, könnte nur die Kraft fauden aber beim Zentrum kein Gen ör.“ Karnickel, das angefangen hat, und auf den italie⸗ ten ſeien. 
zu pflegen. Als. uzueſter augenfälliger Beweis für des Sturmes auf dieſelbe vergrößern. Nur wenn. — Die Garnifon⸗Verpflegungszuſchüſſe find niſ en Generalkonſul abzuwälzen, der die Ge⸗ 
die Wärme der zwiſchen Kalkutta und Kabul herr⸗ es gelingt, den vorhandenen Mißſtänden wirkſam für viele Garniſonen in Holze der niedrigeren ſchworenen durch ſeine Gegenwart „provozirt“ 


5 N f A, den de Afrika. 
ſcheuden Beziehungen wird die Verleihung des zu ſteuern, wird eine Einſchränkung der berechtig⸗LLebensmittelpreſſe für das erſte Quartal d. J. haben ſoll, alle dieſe Verſuche, ſage ich, werden 


Der IStationschef Sial in Taborg 


11 


u 


—— — 


9 : 
De ie“ fi 
term 30. September v. 
Bericht über feine im Laufe des Sommers unter⸗ Wangwaner zur Rekognoszirung 3 
nommenen Expeditionen zur Sicherung und Er⸗ lange nach uns trafen eine große Anzahl Araber Schlipſe 


J. einen umfangreichen vor Ujiit zu Lager. Ich ſchickte ſofort zuv 
nach Ujiji. 


weiterung des deutſchen Schutzgebietes erſtattet, 0 0 
den das „D. Kol.⸗Bl.“ veröffentlicht. Es waren auf ihren ſchönen Maskateſeln im Lager ein, um 
viele ungünſtige Gerüchte über die Lage am uns feierlichſt willkommen zu heißen in Ujiji. 
Tanganyika, zahlreiche Klagen eingeborener Häupt⸗ Sämmtliche Araber waren mir ſeit Jahren be⸗ 
linge über die Unſicherheit auf den Karawanen⸗ kannt, und ſomit hatte die Begrüßung einen freu⸗ 
ſtraßen eingelaufen. Der Araber Mohamed bin digen Anſtrich auf beiden Seiten. Rumaliza war 

alfan (bekannter unter dem Namen Rumaliza) vor einigen Tagen plötzlich von Ujiji in einem 
m Ujiji (Uoſchidſchi) und andere dortige große Boote bei Morgendämmerung zur größten Ueber⸗ 


Araber ſollten ſich zum Kriege g gen die Deutſchen raſchung der Araber abgefahren; er hatte, wie die gewehrtaſche — 1 Kop 


rüſten, große Befeſtigungen anlegen, die feinerzeit Araber behaupteten, beſtimmt die Abſicht gehabt, 
von Emin Paſcha übernommene deutſche Flagge auf unſere Anfunft zu warten, um ein freund⸗ 
n öffentlicher Baraſa mit Füßen getreten und ſchaftliches Schauri mit uns zu machen. Dies 
serfichert haben, er werden niemals Freundſchaft widerſpricht aber Rumalizas eigener Mittheilung 
nit den Deutſchen haben noch ſolche dulden. an mich, auch hatte er ſchon zur Zeit von Decles 
Direkte Briefe Rumalizas verſicherten das Gegen⸗ Anweſenheit in Witt, wie die Araber erzählten, 
N theil, und da auf der Straße nach Karema Krieg nach und nach, von dieſem unbemerkt, feinen rieſi⸗ 
ausgebrochen war, beſchloß Sigl auf eigene Ver- gen Anhang (3000 Ruga⸗Ruga mit Gewehren) 
antwortung eine Expedition nach Wit und nach Urundi und Uſige verſchifft. Ein Boot hatte 


Baer Arete zu unternehmen. Er hatte, wie er er ſeit Wochen für ſich bereit gehalten, die Schiffer 
ſchreibt, 


den Eindruck, als wollten die Araber mußten ſogar Nachts darinnen ſchlafen. Die 
durch Verbreitung ſolcher Gerüchte der Regierung Araber blieben bis 4 Uhr Nachmittags bei mir 


uverläſſigeſſchw. Damenhandſchuyh — ; 
Nicht 2 — weiße Damenhandſchuhe — 2 ſchwarze 


in Prunkgewändern und mit zahlreichem Gefolge! ſilberne 


1 Federkaſten — 1 
— 1 Pferdedecke — 1 Rolle Draht — 
Damenuhr — 1 Zinkplatte — 1 
brauner Shawl — 1 Buch (hebräiſch) — 
1 Taſchenmeſſer — 1 Kiſte mit Nudeln et 
Frack — 1 rother Shawl — 1 Militär⸗Mütze — 
1 Handkoffer mit Strumpfſtopfer — 2 Gabeln — 
1 Meſſer — 1 Moireetuch — 1 Hundehalsband 
— 1 Brieftaſche mit Rechnung — 1 Brille — 
1 Ohrring — 1 ſchw. Spazierſtock — 1 Seiten⸗ 
pelſchloß — 1 Fleiſcherſtahl 
— 1 Kohlenſäureflaſche — 1 gold. Kuopf — 1 
gold. Kravattennadel. . 

Die Verlierer werden aufgefordert, ihr Eigen⸗ 
thumsrecht binnen drei Monaten geltend zu 
machen. 

* Geſtern Mittag gegen 11°], Uhr wurde 
die Feuerwehr wegen eines auf der Nueske⸗ 
ſchen Schiffswerft in Grabow a. O. ausgekom⸗ 
menen Feuers allarmirt, jedoch wurde, bevor noch 
die Brandſtelle erreicht war gemeldet, daß daſſelbe 
gelöſcht ſei. — Um 4½ Uhr nahm ein Schorn⸗ 
ſteinbrand im Haufe große Oderſtraße 30 die 


8. Mais per Mai⸗Junt 4,96 G, 497 . 


S mer des hieſigen Landgerichts 1. 
erſten Strafkam hieſig 9 8 149 


eine Verhandlung wegen Beleidigung des Reichs⸗ 
n en 1. den Buchhändler Paul Gloß, Davre, 5. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
aus Dresden, 2. den Buchhändler Guſtav Derold (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
aus Berlin, 3. den Buchhändler Struppe aus Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
Charlottenburg, 4. den Buchhändler Karl Winckler per Januar 10,75, per März 103,25, per Mai 
aus Charlottenburg. — Den Vorſitz führt Laud⸗ 101,50. — Behauptet. 5 
gerichtsdireltor Riek, Staatsanwalt Oppermann Glasgow, 5. Jannar, Vormittags 11 
vertritt die Anklage, die Vertheidigung der Rechts⸗Uhr 5 Minuten. Roheiſ en. Mixed numbers 
anwalt Helder aus Metz. — Vor Eintritt in die warrants 43 Sh. 5 d. Ruhig. 8 
Verhandlungen weiſt Angeklagter Glöß darauf Meyer, 4. Jaume, Abends 6 Uhr. 
hin, daß er ſich auf das Zeugniß des Fü ſten (Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
Bismarck berufen habe. Der Vorſitzende verlieſt vork 81/16, do. in New⸗Orleaus 7½. Petro⸗ 
eine aus Friedrichsruh eingegangene Benachrichti⸗ leum träge. Standard white in Newyork 5.15, 
gung, daß Fürſt Bismarck durch Krankheit ver⸗ do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
hindert, der Ladung zu folgen. — Der Staats- Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line eerti⸗ 
anwalt beantragte gegen Glöß 4 Monat, gegen ficates per Januar 80,00. Sch malz Weſtern 
jeden der übrigen Angeklagten je 4 Wochen Ge⸗ ſteam 8,35, do. (Rohe u. Brothers) 8,60. Ma is 
fängniß. — Das Gericht erkannte auf 100 Mark per Jannar 42,62, do. per Februar 43,25, per 
Geldſtrafe gegen Gloß und ſprach drei der Anger) Mai 45,12. Rother Win terweizen 68,75, 
klagten frei. Dem Kanzler wurde die Publilations⸗ per Jaunar 67,25, per Februar 68,37, per März 
befugniß im „Reichsanzeiger“ und in der „Staats⸗ 69,62, per Mai 71,87. Getreidefracht nach Liver⸗ 
bürger⸗Zeitung“ zugeſprochen. 


pool 3,00. Kaffee fair Rio Nr. 7 18.37, 
— Die „Seehänſer Warte“ ſchreibt: „Mehr 


do. per Februar 16,57, per April 16,15. Mehl 
(Spring elears) 2,30. Zucker 2,50. Kupfer 


Gebiet 


Luhaga empfing 


— Verbotes heimlich unſerer Expedition bis hierher 


imponiren. Lieutenaut v. Bothmer mit 91 aus⸗ und wurden dann gut gelabt entlaſſen. Die zur Feuerwehr für kurze Zeit in Anſpruch und etwa rg „Köder“ ſcheint doch die ſeit einiger Zeit 


Um ein für allemale ſolchen echt waniamweſi⸗ 


geſuchten Soldaten begleitete den Sdationschef, der Rekognoszirung ausgeſchickten Wangwaner kamen eine halbe Stunde ſpäter rückte dieſelbe nach der 


zu allen Sultanen der zu berührenden Land⸗ 
ſchaften, auch an die Araber und an Rumaliza 
nach Ujiji Nachricht ſandte, er werde kommen, 
um alle Angele enheiten perſönlich zu regeln; er 
hege keine Kriegsabſichten, ſollten aber Einzelne 
feindlich der Regierung gegenübertreten, würde er 
Krieg bis zur Vernichtung führen. Am 19. Juni 
marſchirte die Expedition von Tabora ab, am 
6. Juli war ſie aus dem Unyamweſilande in das 

des Sultans Luhaga, Wuholo, ge 
kommen. 


Der Heine, mädchenhaft ſchwächliche Sultan 
uns mit großem Gefolge eine 
kleine Strecke vor ſeinem Quikuru, welches zum 
Unterſchiede von den übrigen Dörfern ſehr ausge⸗ 
dehnt und mit einer einfachen, ſehr lockeren Palli⸗ 
ſadirung oder beſſer geſagt Einzäunung, umgeben 
it. Von allen Dörfern, die wir bis dahin 


paſſirt hatten, ſprangen die männlichen Bewohner, 


zum Zeichen der Freundſchaftsabſichten nur mit 
über mannshohen Rohrſtöcken in den Händen, an 
beiden Seiten des Weges uns begleitend herum, 
oder in langen Sätzen uns voraus, um das Ge⸗ 
folge des Sultans zu vergrößern. Die Menſchen⸗ 
menge ſchwoll ſo, ohne daß man recht wußte, wo⸗ 
her ſie gekommen, lawinenartig an. Aehnlich ſoll 
die Kriegerſchaar in dieſem Uha zuſammenkommen, 
und dies macht es auch begreiflich, warum die 
Ataberkarawanen in dieſen Gegenden ſo mächtigen 
Tribut zahlen mußten. Wir waren in Quikuru 
noch nicht recht zu Lager gegangen, als uns ſchon 
einige Watufſis Klagen überbrachten, daß uns 
nachfolgende „Sirkali“ (Soldaten) die Dörfer 
plünderten und zerſtörten. Da alle unſere 
Maunſchaften und alle Träger ſowie Soldatenboys 
bereits im Lager an uns aufgeſchloſſen eingelangt 
waren, ſo konnten dieſe Räuberbanden nur heim⸗ 
liche Nachzügler ſein; wir ſchickten ſofort 


Luhaga über die gegen ihn ſchwebende Klage Ausblick auf den Tanganpika durch ihre Leiber zu licher und industrieller Vereine hat an | 
Der Sultan kam und ging mit vom bahnminiſter eine Eingabe gerichtet, in der es 


ſache, betreffend die Rückerſtattung von Mſorongo verſtellen. ı | geri. 
Ich verab⸗ heißt: „Was Noth thut, iſt die Befolgung des 


an den durch ihn vertriebenen Sultan Igungulu. Tanganyika abgewandtem Geſichte. 
die Anſprüche auf felgte auch ihm Flagge und Schutzbrief. 


Luhaga erklärte ſich bereit, 
dieſe ihm ſchon vor zwanzig Jahren von Mi⸗ 
rambo abgenommene Landſchaft aufzugeben und 
ſeine wohl vor einem Jahre dort durch Liſt wie⸗ 
der eingeſetzten Leute zurückziehen zu wollen. In 
dieſem Augenblicke wurden der Sultan Igungulu 
and eine ganze Schaar von Warambo⸗Ruga⸗ 
Nugas eingebracht, die trotz meines ausdrücklichen 


gefolgt waren und zwar in der erwieſenen Ab⸗ 
ſicht, uns mit dem Luhaga in einen Krieg zu 
verwickeln, um dann im Trüben fiſchen zu 
können. Der Sultan Igungulu wollte ſich 
außerdem dadurch für ſeine Vertreibung rächen. 


haften Spekulationen ein Ende zu machen, und 
um den harmloſen Wahas klar zu machen, daß 
dieſes Räubergeſindel durchaus nichts mit dem 
„Sikarli“ (Regierung) zu thun hätte, ließ ich 
den tückiſchen Igungulu und den Führer der 
Warambo⸗Ruga⸗Nuga erſchießen, die übrigen 
Warambas aber, über 30 an der Zahl, von un⸗ 
ſeren ſelbſt über dieſe ſich als Soldaten aufſpie⸗ 
lenden Räuber aufgebrachten Soldaten mit je 100 
bis 200 Stockhieben beſtrafen und dann zum 
Lager hinausjagen. Der Eindruck dieſer Juſtiz 
auf die Wahas war ein großer und ebenſo war 
die Wirkung bei unſeren Leuten eine gute. Das 
Gefolge war ſpurlos und für immer verſchwun⸗ 
den und die Expedition verlief, wie geſagt, unter 
tadelloſeſtem Benehmen unſerer Soldaten und 
Träger. Das Mſorongo⸗Gebiet habe ich dem 
Sultan Luhaga zugeſprochen und den Sultan 
von Urambo hiervon in Kenntniß geſetzt. 


Die Truppe ſetzte über den Malagariſifluß 
und kam nach Schlichtung verſchiedener Streit⸗ 
fragen mit Häuptlingen zum Sultan Muhoſa im 
nördlichen Uvinza. Deſſen jahrelang betriebenen 
Schurkenſtreiche waren bekannt, er wurde nebſt 
ſeinem Bruder gefeſſelt; der Bruder, der Sigl 
überrennen wollte, durch einen 
niedergeſtreckt. 


waren 


bei fi. € 
bleiben des jungen Mannes etwas wiſſen, jo wird 


noch Nachts zurück mit der Meldung, daß in Ujiji 
alles zu unſerem freundſchaftlichſten Empfange 
vorbereitet ſei. Rumaliza ſelbſt hätte noch vor 
ſeiner Abreiſe dafür Sorge getragen. Er hatte 
auch geſorgt, daß alle eventuell nicht gut geſinnten 
Elemente mit unter feinem Anhange von Ujiji ab⸗ 
zögen. Die von Rumaliza für uns bereit gehal⸗ 
tenen zwei Temben erſchienen den gut inſtruirten 
Wangwanern als zu ungeſund und tief gelegen 
und ſorgten ſie daher unter Vermittelung des 
Arabers Mfaba bin Yen, daß uns eine hochgele⸗ 
gene Tembe, nahe der ſeinigen, ausgeräumt und 
hergerichtet würde. Am 24. Juli 1893 marſchir⸗ 
ten wir endlich mit entfalteter Kriegsflagge unter 
klingendem Spiel in Ujiji ein. Der Marſch von 
unſerem letzten Lager bis dahin iſt ſehr ermüdend 
und würde ein Angriff auf Uhiji von dieſer Seite 
aus ſehr ſchwierig geweſen ſein. 

Rumaliza war nach Mauyema gegangen, 
um gegen den Kongoſtaat zu kämpfen, und fo 
wurde ein anderer alter Araber Mſaba bin Men 
zum Vali von Ujiji eingeſetzt und ihm die deutſche 
Flagge und ein Schutzbrief eingehändigt. Die 
Araber zahlten neun große Elefantenzähne. 


Welchen Einfluß Mſaba auf die Eingeborenen , 
ausübt, beweiſt der Umſtand, daß er unter vielen kann i 
Anderen felbft den Sultan von Ujiii Ruſimbi aus programm iſt w 
Stande „Der Stehauf“, „po [ 
en Abends das Lebensbild mit Geſang „Drei Paar 


feinen Bergen nach Ugoi zu bringen im 
geweſen iſt, um feine Unterwerfung der deutſch 


Regierung anzuzeigen. Es iſt dies nämlich das Schuhe“ von 


erſte Mal, daß ein Sultan von dieſem Lande ſo 


Stöwer'ſchen Fabrik an der Warſower Straße 
aus, woſelbſt die Belleidung des auf dem Dach 
befindlichen Waſſerreſervoirs in Brand gerathen 
war. Der eiſerne Mantel des Baſſins wird zum 
Schutz gegen das Eindringen der Kälte mit Bret⸗ 
tern umkleidet und der verbleibende Zwiſchenraum 
mit Sägeſpähnen ausgefüllt. Ein mit dem Auf⸗ 
thauen der eingefrorenen Leitung beſchäftigter Ar⸗ 
beiter iſt wahrſcheinlich der Schutzvorrichtung zu 
nahe gekommen und hat dadurch den Brand ver⸗ 
urſacht. Die Bewältigung deſſelben war mit 
nicht unerheblichen Schwierigkeiten verknüpft, wes⸗ 
halb die Thätigkeit der Feuerwehr bis gegen 6˙% 
Uhr in Anſpruch genommen wurde. - 

* Die Eisbrecher „Berlin“ und „Swine- 
münde“, welche in Begleitung zweier Dampfer 
geſtern Vormittag von hier abgegangen waren, 
kehrten Nachmittags gegen 5 Uhr mit den Dam⸗ 
pfern „Italia“, „Kjöbenbavn“ und „Axelhus“ von 
Swinemünde hierher zurück. Heute ſollen dieſel⸗ 
ben wiederum ſechs Dampfer nach Swinemünde 
bugſiren. NEE 
Der Sonnabend bringt als volksthümliche 
Klaſſiker⸗Vorſtellung im Bellebue⸗Theater Schillers 
Kabale und Liebe“ in der an dieſer Bühne be⸗ 
ten vorzüglichen Darſtellung. Das Sonntags⸗ 


Luſtſpiel von R. Kueiſel, und 


C. Görlitz. 
— Dem Ober⸗Bürgermeiſter Pehlemann zu 


nahe an den Tanganvika herangekommen war, da Stargard i. Pomm. iſt der Rothe Adler⸗Orden 
die Volksſage und der Aberglaube behaupten, daß, dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen. 


wenn der Sultan das Waſſer des Tanganyika 


erblickte, derſelbe ſofort vom Aublicke deſſelben ſter⸗ bisher bei der Fortifikation in Metz, iſt das All 


— Dem Wallmeiſter a. D. Neitzel hierſelbſt, 


2 


ben müßte. Der Sultan Ruſimbi mit ſeinem gemeine Ehrenzeichen verliehen. 


zahlreichen Gefolge baten demnach auch um die 


— Der Intend.⸗Sekretär von der Intend. des 


Erlaubniß, des Nachts kommen zu dürfen, und zweiten Armeekorps Rohrbach iſt zum 1. April 
Soldaten aus zur Einfangung dieſes Geſindels. ſeine Würdenträger waren auch dann noch pein⸗ zur Intend. des 14. Armeekorps verſetzt. 
Mittlerweile verhandelte ich mit dem Sultan lichſt bemüht, ihm einen eventuellen zufälligen 


— Der Zentralausſchuß Berliner gewerb⸗ 
den Eiſen⸗ 


von England, Holland und anderen Ländern mit 


Es wurde ſodann die Ueberfahrt über den entwickeltem Eiſenbahnweſen gegebenen Beiſpiels, 


verſammelt, 


Koſten des Zuges decken. 24 unabhängige Sul⸗ 
tanate haben ſich ſeit Wiederübernahme der Sta⸗ 
tionsleitung durch Sigl unter deutſchen Schutz 


geſtellt. 


Etettiner Nachrichten. 

Stettin, 6. Januar. Am 30. Dezember, 
Abends, iſt ein 20jähriger junger Mann mit 
kleinem Schnurr⸗ und Anſatz von Backenbart, 
brünett, von ſchlanker, mittelgroßer Figur ver⸗ 
ſchwunden. Es wird ein Unglück oder Verbrechen 
vermuthet. Kleidung: grauer Ueberzieher, ſchwarze 
glatte Pelzmütze, dunkelkarrirte Beinkleider, dunkel⸗ 
blaue Weſte und Jaquet. Derſelbe hatte eine 
ſilberne Uhr mit Goldrand und 30 Mark Geld 
Sollte irgend Jemand über das Ver⸗ 


dringend gebeten, dieſes der Redaktion dieſes 
Blattes mitzutheilen. 

* In der Zeit vom 16. bis 31. Dezember 
1893 ſind bei der hieſigen königl. Polizei⸗Direktion 
nachfolgende Gegenſtände als gefunden ange⸗ 
meldet: 

1 Peitſchenſtock — Portemonnaies mit In⸗ 
halt — 1 Semmelbeutel — Quittungskarten — 
Schlüſſel — 1 Muff — Strümpfe — 1 Pel⸗ 


lerine — 1 Schulterkragen — 12 Kragen — drei Haſen an die Gemeinde zu lieſern, die Abends 
digl Stul orhem Mark — 1 verzehrt werden. Die Jäger wußten ſich aber zu 
Revolverſchuß Peitſche — 1 Kaffeelöffel — 1 Damenuhr — helfen; fie hatten ſich, vielleicht ſchon in der Vor⸗ 
Muhoſa, der auch einige Araber 1 Kontobuch — 1 Holzkiſte — 1 Pferdedecke — ahnung des ungünſtigen Reſultats, vorher drei 


1 


Stulpen — 1 Vorhemde 


—. — —— — 


Tanganyikaſee in den von den Arabern gelieferten die Etablirung der Leitung des ſpezifiſch kom⸗ 
Booten nach Karema angetreten, wo die ganze merziellen Verkehrs als ſelbſiſtändiges Reſſort und 
Expedition von den katholiſchen Miſſionaren und g = 
dem belgiſchen Kapitän Jaques auf das beſte em⸗ amten. Hierzu wäre erforderlich, daß jungen 

pfangen wurde. Alle Sultane der Umgebung Leuten, die auf einem Gymnaſium oder einer 
es wurden Flaggen und Realichule das Zeugniß der Reife erlangt haben, 
Schutzbriefe ausgefolgt und der Rückweg nach nach Abſolvirung einer kaufmänniſchen höheren Faß 50er 48,50, do. 70er 29,10. Höher. — 
Tabora angetreten, wo die Expedition am 25. Lehranſtalt und eines ausreichenden Vorbereitungs⸗ Wetter: Starker Froſt 
September wieder eintraf, nebſt 51 Elefanten⸗ dienſtes im praktiſchen Geſchäftsileben die höhere 
zähnen im Gewichte von 1969 Pfund, welche die 


ſeine Beſetzung mit kommerziell vorgebildeten Be⸗ 


Eiſenvahnkarriere eröffnet würde, wird dieſen 


ie folgt feſtgeſetzt: Nachmittags D 


durch die Preſſe laufende Nachricht zu fein, die 
Reichsregierung wolle die Herabminderung oder 
den Wegfall der Ausfuhrprämie auf Zucker, die 
für 1895 bezw. 1897 geſetzlich fixirt iſt, ſo lange 
hinausſchieben, bis das Ausland dem Beiſpiele 
Deutſchlands folge. Gelegentlich der Kaiſerjggd 
in Barby beim Amtsrath v. Dietze ſind nämlich 
aus allerhöchſtem Munde gleichlautende beſtimmte 
Aeußerungen gefallen, deren Geheimhaltung umſo⸗ 
weniger angebracht ſein würde, als ſie zur Be⸗ 
ruhigung der Gemüther und zur Klärung der 
Anſichten weiter landwirthſchaftlicher Kreiſe unferer 
Provinz beizutragen geeignet ſein dürſten. Se. 
Majeſtät ſoll überhaupt an jenem Tage ſehr auf 
geräumt geweſen, auch für Barbyer Lokal⸗ 
Bonmots nicht unzugänglich geweſen ſein. Eins 
der ſchönſten iſt entſchieden Folgendes: Draußen 
im Jagdgelände hatte der Kaiſer ein Feld zu 
überſchreiten, welches wenige Wochen vorher vier⸗ 
ſpännig umgepflügt worden war. Der Jagdgeber 
hatte Vorſorge getroffen, daß dem allerhochſten 
Gaſte ein bequemer Ueberweg geſchaffen wurde, 
und wußte dieſen Zweck auf ſehr praktiſche Weiſe 
dadurch zu erreichen, daß ei feine beiden Dampf⸗ 
pflugmaſchinen „Fürſt Bismarck“ und „Graf 
Moltke“ Tags vorher hinüber fahren ließ. Die 
beiden Radſpuren halten das Pöthige beſorgt. 
war dem Kaiſer aufgefallen und beim 
Jagdeſſen nahm Se. Majeſtät Veranlaſſung, den 
Jagdgeber über dieſen ſchonen, bequemen Weg 
mitten durch den tiefgepflügten Acker zu inter⸗ 
pelliren. Der Herr v. Dietze ſoll ſich ein Herz 
gefaßt und dem Herrſcher erwidert haben, daß die 
Barbyer über dieſen Weg und ſeine Herſtellung 
bereits ihre Witze gemacht hätten. Einem unver⸗ 
bürgten Bericht zufolge ſoll das Geſpräch folgen⸗ 
den Verlauf genommen haben: „Na, was ſagen 
denn die guten Barbyer?“ — „Ich weiß nicht, 
Ew. Majeſtät, ob ich es wagen darf, es zu wieder⸗ 
holen.“ — „Nur heraus mit der Sprache!“ — 
„Wenn Majeſtät befehlen — die Barbyer jagen: 
„Fürſt Bismarck“ und „Graf Moltke“ haben dem 
Surfer den Weg geebnet.“ Der Kaiſer ſoll dar⸗ 
aufhin ſehr gnädig geweſen ſein. Ein erfreuliches 
Gegenſtück zu der berühmten Depeſche aus Güns 
an den geneſenden Altreichskanzler, das dem 
deutichen Volke nicht vorenthalten werden darf.“ 


Börſen⸗Berichte. 
Poſeu, 5. Januar. Spiritus loko ohne 


Magdeburg, 5. Januar. Zucker⸗ 


bericht. 


loko 10,25. 

| Chicago, 4. Jannar. Weizen per 
Januar 61,62, per Mai 66,87. Mais per 
Januar 35,25. Speck ſhort clear nom. 


Pork per Januar 12,75. 


e 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Natibor, 5. Januar. Im hieſigen Kreiſe 
ſind in Folge Einſchleppung plötzlich 16 Pocken⸗ 
fälle vorgekommen. Die Sanitätsbehörden haben 
umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen. 

Im Schacht auf der Karlsſegengrube verſank 
die im Einbau begriffene oberirdiſche Waſſer⸗ 
haltungsmaſchine ſowie ein Theil des Förder⸗ 
thurmes. Das Keſſelhaus iſt ſtark gefährdet. 


[Wien, 5. Januar. Aus Pola wird ge⸗ 
meldet, daß daſelbſt ſeit drei Tagen ein furcht⸗ 
barer Sturm wüthet, welcher koloſſalen Schaden 
anrichtet. Alle Schiffe — ſelbſt die großen Koyd⸗ 
dampfer — mußten den geſammten Verkehr ein⸗ 
ſtellen. Die am 2. d. M. ausgelaufene Schiffs⸗ 
diviſion, beſtehend aus den Kanonenbooten „Al⸗ 
batros“, und „Nautilus“, mußte in Faſanua vor 
Anker gehen. Die Fregatte „Radetzky“, an deſſen 
Bord ih, der Kommandaut Erzherzog Karl 
Stephan befindet, verlor alle Ketten ſowie den 
Anker und mußte zum hieſigen Hafen zurückkeh 
ven, nachdem das Schiff bereits bei Valditore auf 
den Grund gerathen war. Nur durch Heizung 
ſämmtlicher Keſſel konnte daſſelbe wieder flott ge⸗ 
macht werden, doch hatte das Schiff an den Vor⸗ 
derſteven ſtarke Beſchädigungen davon getragen. 


| Peſt, 5. Januar. Das Verlangen der ſer⸗ 
biſchen Regierung, drei nach Ungarn geflüchtete 
liberale Präſetten, welche in den Prozeß Avakn⸗ 
movic verwickelt find, auszuliefern, wurde abge⸗ 
wieſen, da auf Grund des ſerbiſch⸗öſterreichiſchey 
Vertrages uur gemeine Verbrecher ausgeliefert 
werden. 


Paris, 5. Jauuar. Die Vertagung der 
gegen Vaillant auf heute angeſetzten Gerichtsver⸗ 
handlung erſcheint unvermeidlich, da ſämmtliche 
Offizial⸗Vertheidiger die Uebernahme des Auftrags 
abgelehnt haben. Es wird der Vorſchlag laut, 
für anarchiſtiſche Verbrechen beſondere Gerichte — 
nach Art der Kriegsgerichte — einzuführen. Zum 
Schutze der Richter und Geſchworenen gegen 
anarchiſtiſche Anſchläge ſind Schutzmaßregeln ge 
troffen worden. : 5 


| Shanghai, 5. Januar. Bei der Ueberſiede⸗ 
lung des Kaiſers von China nach dem Winter⸗ 


Kornzucker exkl., von 92 Prozent palaſt überfiel eine Räuberbande die Wagen des 


kaufmänniſch vorgebildeten und danach verkehrs- —,—, neue 13,69. Kornzucker exkl. 88 Prozent Geſolges, raubte mehrere Werthſachen und en 


techniſch ausgebildeten Beamten die gleiche Selbſt⸗ 
ſtändigkeit und Stellung gewährt, wie ihren 
juriſtiſch, kameraliſtiſch und bautechniſch gebildeten 
Kollegen, ſo werden, wir zweifeln nicht daran, die 
Leiſtungen unſerer deutſchen Eiſenbahnen in kom⸗ 
merzieller Beziehung bald auf derſelben Höhe 


dahin, daß die höheren Eiſenbahnbeamtenſtellen 
bis zum Miniſterialdirektor ſich für ſolche Be⸗ 
amte auſthun, die vorbereitet und befähigt find, 
die Eiſenbahnen ganz und gar als ein den Ver⸗ 
kehrsintereſſen dienendes Verkehrsinſtitut zu er⸗ 
kennen und zu behandeln. Wir haben analoge 


zur See, bei der Reichsbank und namentlich bei 


der Reichspoſtverwaltung, deren oberſte Näthe der 
loko 51,00, 


Mehrzahl nach Männer der Praxis ſind. 


Jagd und Sport. 
Salzwedel, 3. Jannar. In Molmke 
wurde kürzlich Treibjagd abgehalten, wobei jedoch 
kein Haſe geſchoſſen wurde. Die Jagdpächter find 
kontraktlich verpflichtet, am Tage der Treibjagd 


ermordet hatte, wurde nach kurzem Verhör mit 1 Taſchentuch — 1 Taufſchein — 1 Frauenrock Haſen kommen laſſen, die ſie am Jagdtage der 


dreien feiner Rathgeber an Ort und Stelle er⸗— 1 Kinderhoſe — 1 Peitſche — l kleiner ſchw. Gemeinde opferten. 


Lieutenant v. Bothmer hatte die um⸗ 


ſchoſſen. { Both 
liegenden Ortſchaften eingeäſchert und 


fangene gemacht. : N 
Am 23. Juli 1893 gingen wir 3 Stunde 


Berlin, den 5. Januar 1894. 
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bes 48 1170,00 


« 


— 1 Sammelliſte 


Hund — 12 Zentner Kohlen — 1 Bandeiſen — 


75 Ge⸗ 1 Frauenhoſe — Zigarrentaſchen — Regenſchirme 


— Handſtöcke — Taſchentücher — Meſſingdraht 
1 ſchwarzes Muff — 1 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 5. Januar. Heute begann vor der 


Freude Fonds. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


do Ser. 8.9 4% 100. 70b do (rz. 100) 4% 10180681 Oſtpreußiſche Südbahn. . 5% 109,250 Dynamite Truſt 


Einrichtungen im Forſtweſen und Ingenieurdienſt 


Rendement —,—, neue 12,95. Nachprodukte exkl. 
75 Prozent Rendement 10,35. Rubig. 
Brod⸗Raffinade 1. 265,25. Brod⸗Raffinade II. 
26,00. Gemahlene Raffinade mit Faß 26,50. 
Gemahlener Melis J. mit Faß 24,0. Ruhig. 
Noyzuder I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 


Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 
Zentner. 


treide markt. Weizen alter hieſiger loko 
16,25, per November —,—. 


——. Hafer alter hieſiger loko 


Froſt. 
Hamburg 


hauptet. 
Hamburg, 5. Januar, 
Uhr. Zucker markt. 


ment neue Uſance frei 
12,75, per September 12,80. Ruhig. 


Peſt, 5. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
duktenmarkt. Weizen lolo feſt, 


7,14 B. Hafer per Frühjahr 6,71 


| Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


12,57½ bez. u. B., per März 12,60 G., 12,62½ 
B., per April 12,65 bez., 12,67½ B. — Ruhig. 
245 000 


Köln, 5. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 


15,50, do. neuer hieſiger 15,25, fremder loko 
Roggen hieſiger 
loko 13,75, do. fremder 15,50, per November Meter. 
„ do. 
neuer hieſiger 16,50, fremder 16,50. Rüböl Unſtrut bei 
per Mai 49,50 B. — Wetter: Oder bei Breslau, Oberpegel + 4,24 Meter, 


„ 5. Januar, Vormittags 11 4 
Uhr Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,20 Meter. 
Santos per Januar 83,25, per März 82,5, — Warthe bei Poſen + 0,72 Meter, Grundeis. 
per Mai 81,25, per September 78,50. — Be⸗ — Am 31. Dezember. Netze bei Uſch ＋ 080 


Vormittags 11 
5 i e N 
Rübenrohzucker 1. Prodult Baſis 88 pCt. Neuer, 

an Bord Hamburg 
per Jauuar 12,55, per März 12,65, per Mai 


Pro» 
ver) © 
Frühjahr 7,53 G., 7,54 B., per Herbſt 7,73 G,. 


Stett. Pferdebahn 2% 
10% 100. O00 N. Stett. D. Comp. Of > 


führte eine Anzahl Hofbeamte. ö 


Kairo, 5. Januar. Der Khedive tritt am 
4. Mai eine Reiſe nach Europa an und wird den 
Höfen von Wien, Petersburg, Berlin und London 
Beſuche abſtatten. f 


— 


ſtehen, wie in techniſcher Beziehung. Nicht dahin per Januar 12,50 bez., 12,521], B., per Februar ö 
geht unſer Wunſch, daß einzelne Subalterne zu 
höheren Stellungen zugelaſſen werden, ſondern 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 6. Januar. 
Zunächſt noch heiteres, trockenes Wetter mit 
ſtrengem Froſt und ſcharfen ſüdöſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 
Am 4. Januar. Elbe bei Auſſig — 0,96 
Elbe bei Dresden — 1,92 Meter. 
Magdeburg + 058 Meter. 
Straußfurt + 1,05 Meter. — 


Elbe bei 


Unterpegel — 0,75 Meter. Oder bei Frankfurt 
1,90 Meter. Oder bei Ratibor + 1,08 


Meter. 


RE? 


5 Seſdenſtoffe 8 


Direkt aug der Fabrik von 
von Elten & Keussen, Crefel«, 


„alſo aus erſter Hand in jedem Maaß zu ber 
ziehen. Schwarze, farbige und weiße Sei⸗ 
denſtoffe, Sammte und Plüſche ieder Art 
zu Fabrikpreiſen. 
„ M. Ften mit Ae be deß wWawmöpntthten. 


* 


* * 


Bank⸗ Papiere. 


do. 3 M. 6% 214,00 


Verdingung. 


Ein ausrangirtes Schiff und zwar die Fulk Tmetis 


soll mit dem feſt an Bord befindlichen Inventar, ſowie 


mit Anker und Ankerkette am 5. Februar 1894, Mit | &: 


tags 12 Uhr, öffentlich verkauft werden. 
Angebote ſind ſchriftlich einzureichen und 
Briefumſchlage mit der Aufſchrift: 
„Angebot auf Thetis“ f 
und mit der Firma der Bietenden zu verſehen. 8 
Bedingungen liegen im Annahme⸗Amt der Werft 
aus, können auch gegen 0,50 Mark von der unter⸗ 
zeichneten Behörde bezogen werden. = 
Wilhelmshaven, den 23. Dezember 1893. 
Kaiſerliche Werft. 
Verwaltungs⸗ Abtheilung. 
Stettin, den 5. Januar 1894. 


Bekanntmachung. 


Bezugnahme auf die Verorduung der König⸗ 
lichen Medierung vom 4. Auguſt 1817 wird darauf 
hingewieſen, daß das Betreten des Eiſes der Waſſer⸗ 
ſtraßen im Bezirke des hieſigen Hafengebietes nicht er⸗ 
laubt iſt, bis das Eis eine Stärke von 8 Zoll er⸗ 
langt hat. . 8 8 f 

Uebertretungen find nach $ 366, Nr. 10 des Straf⸗ 
geſetzbuches mit Geldbuße bis zu 60 Mark oder mit 
Haft bis zu 14 Tagen zu beſtrafen. 

Der Polizei⸗Präſident. 


Thon. 


auf dem 


Mitgliedern von dem Ableben des Kameraden Kaufmann 


parade die 1. Sektion im Parade⸗Anzuge mit Gewehr. 


I 


Wir erfüllen hierdurch 


die traurige Pflicht, unſeren 


Moritz Loewel Kenutniß zu geben. Wir werden 
das Andenken deſſelben ſtets in Ehren halten. 

Die Beerdigung findet Montag, den 8. d. M, ſtatt. 
Autre ten ſämmtlicher Kameraden Nachmittags ½2 Uhr 
im Exerzierhauie neben der Hauptwache. Zur Leichen⸗ 


Muſik und Spielleute zur Stelle. Der Vorſtand. 


Sietäner harienbau-Verain, 


Die Jahres⸗ (General⸗) Verſammlung findet am 
Montag, den 8. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Bruckner⸗ 
ichen Saale, Auguſtaſtraße, ſtatt. 

Tagesordnung: 

1. Geſchäftliche Mittheiung. 

2. Rechnungslegung für 1893. 

3. Berathung des Haushalts für 1894. 

4. Wahl des Vorſtandes. 

5. Beſchlußfaſſung über das Programm für die 

Chryſanthemum Ausſtellung. 

6. Verſchiedenes. 


Stettin, den 4. Januar 1894. 


Bekanntmachung. 
Während des Froſtes werden die 14 öffentlichen 
Waſſerſtöcke all nächtlich von 11¼ Uhr bis zum Tages⸗ 
anbruch abgeſperrt, um das Einfrieren zu verhindern. 
Der Magiſtrat. 
Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
Bredow, den 2. Januar 1894. 


Bekanntmachung. 

Die nach § 39, Abſatz 2 der Landgemeindeordnung 
vom 3. Juli 1891 vorgeſchriebene Liſte der Ge⸗ 
meindeglieder und der ſonſtigen Stimmberech⸗ 
tigten nach 8 45 a. a. O. zum Zwecke der Aufſtellung 
der Gemeindevertreter⸗Wählerliſten pro 1894 iſt für die 
Gemeinde Bredow aufgeſtellt und liegt bis zum 
14. Januar d. J. in meinem Geſchäftszimmer off n. 

Bis zu dieſem Tage lann eine Richtigſtellung der 
viſte bei mir beantragt werden. 

Der Gemeinde⸗Vorſteher. 
Netzel. 


Johanniter-Krankenhaus 
Züllchow. 


Dianstboten-Abonnement 


pro 1894. 5 


— 


Gesangunterricht, 


Methode Marehese (Paris), Laufer 
(Wien). Solo - Ensemble - Chor- 
gesang. Deelunmation. 


Näheres die Proſpecte. Aufnahme jederzeit. 
Sprechſtunden von 1—3 Uhr. 


Hedwig Wilsnach, 


Bismarckſtraße 8, 3 Tr., Eing. Karkutſchſtraße. 1 


Stoller Handwerker-Verein. 


Sonntag, den 7, d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, im 


großen Saale des Herrn Fritz Reinke: 


Kinderfeſt. 


Die Mitglieds⸗ und Damenkarten find an der Con⸗ 
trole vorzuzeigen. 2 


Der Vorſtand. SE 
r ———b—ä̃̃ — —— — . —ñ— 


9 Stuben. 


der Trebel. 


Stettiner De 


Gieſebrechtſtr. Z, m. 


Anguſtaſtr. 9 (kein Hinterh.), 2 Tr., ar. Mäd⸗ ji t 
Gieſebrecktſtr. 8, 1 Wohn. z. 1. April z. v. 


chenſt., 


Evangelischer Arbeiter⸗Verein. 


Sonntag, den 7. Jannar Abends 5 Uhr, im Saale 
am Weſtendſee: 


Feier des 3. Stiſtungsfeſtes. 


Durch Mitglieder eingeführte Gäfte können theil⸗ 
nehmen. Der Vorſtand. 


Schneider - Innung. 


Unſer Mitglied, Herr Giese, ift geſtorben. Die 
Beerdigung findet morgen Sonntag, Nachmittags 3 Uhr, 
von der Leichenhalle des Nemitzer Friedhofes aus ſtatt. 

Um rege Theilnahme am letzten Ehreugeleit bittet 

Der Vorſtand. 


—2 Millionen —— 


5 x 1 Million, 500,000, 400,000, 
200,000, 100,000 u. 5. w., in Allem 
12100,000 Gewinne mit 76 Mil ionen 
Francs find zu gewinnen mit 4 Barletta 
Gold⸗Loos, 

: 1 Sachſ.⸗Meininger Prämien⸗Loos und 

1 Augsburger Prämieu⸗Loos. 

Jährlich 12 Ziehungen. Liſten gratis, 
Nächſte Ziehung: 1. Februar. 


. Jedes Joos gewinnt. « 


Monatliche Einz hlung Fir obige 
Her 3 Originallooſe 5 Mk. ae 


Bankhaus J. Scholl, 


Berlin-Vieder-Schönhausen. 
Reelle und billige Bezugsquelle. mis Fi 
ee Ankauf geſetzlich erlaubt. 
Von 6000 Ruthen Birkenwaldung, welche jetzt 
abgeholzt worden, habe ich die Zweige (zu Faſchinen 
ſehr geeignet) preiswürdig zu verkaufen, desgleichen 
2000 Raummeter birken Kluft⸗ und Knüppelholz: beides 
befindet ſich 2 Meilen von Demmin, unmittelbar an 


D 


Agenten geſucht. 
dico asc nz 


Gnoyen, den 3. Januar 1894. 
J. J. Stubbe, Hofmaurexmeiſter. 


Eine Landwirthſchaft, 


rentabel, wird preiswerth zu kaufen ge- 
ſucht. Offerten unter A. Z. in der 
Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3, erbeten. 


Ger Fr. Muyrthenkränze werden angefertigt a x 8 N 775 
ne. 98, es der Gk. Meollineherhr 15 38 Dr.. material auch in Theilquantitäten ſehr billig abzugeben. 46 1500 — oder gute Prov. Off. u. II. S. o. 40 
uzuste Engelmann. Anfragen unter Y. Z. 5505 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. lan Haasenstein & Vogler, A.-G. 22 


a 
9 


Badeſt., Zubeh. z. 1. April. N. part. l. 


persicherungs-Gesellschaſt.- Thuringia“ inErfurt. 


Militairdienſt⸗, Renten⸗ und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. . von 7 % a 
Näheres durch die Direction der Bank in Nürnberg und deren Agenten. ſilb. Remontoir⸗Ukhren, 10ſteinig. . „ 16.50 „ 

N RE 2 ö 8 ER 5 I Damen⸗Remoutoir uhren . „ 14 „ 

5 


Anschlussbahnen, kKleinbahnen 


geeignet, finde 


r 


9 


ei > >. @ejammtvermönen % 43 421 482. 
In empfehlende Erinnerung bringen wir: 


1. unſere Lebensbranuche zum Abſchluß von Verſicherungen mit und 
ohne Antheil am Gewinn, Ausſteuer⸗ und 
Militairdienſtverſicherungen u. ſ. w. und 5 
ſolche gegen Unfälle auf Reifen u. gegen 
Unfälle aller Art. 

2. unſere Feuerbrauche zum Abſchluß von Mobilkar⸗ und Immobiliarver⸗ 


ſicherungen. Die Prämien find mäßig und feſt ohne Nachſchußverbindlichkeit. 
Nähere Auskunft ertheilen gern die Agenten: 8 
Herren B. Th. Rüchel & Co., Frauenſtr. Nr. 34, 
„ Gustav Toepfer, Kohlmarkt Nr. 12/18, 
die General⸗Agentur Pölitzerſtr. Nr. 87. 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bauk. 


Actiencapital: 3 Millionen Mark. 
Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens⸗, Ausſteuer⸗ 


© 
® 
® 
in Plüſch und Leder empfiehlt 

zu billigen Prien 
2 R. Crassmann, 
grohmarkt 10. Kirchplatz 4. a 


2990999699905 
5 R. Stabreit, 
Uhrmacher, 


Papenſtr. 2, vis-a-vis der 
0 Jakobi⸗Kirche, 
8 verkauft unter Sjähriger Garantie g 
— abgezogene und genau regulirte 
Nickel⸗Remontoiruhren 


. „ 0 


gold. N 5 

old. Herren⸗Remon toit . . . 2 

I. Standuhren und Regulatoren von 12 A aut 

Schwarzwalder Wanduhren und Wecker ſowie alle 
Arten Ketten zu ſehr billigen Preiſen. 


Baumwollene 
Schlafdecken 


verſenden gegen Nachnahme per Dözd. zu % 30,00 

Gewicht per Did. circa 24¼— 25 Pfd.) vhs: 
Rheydt. IIub. Sasse & Co., 
Mech. Weberei... 


ö 


zu 


Dr. Thompson Seifenpulver 
ist das beste und im Gebrauch billigste und bequemste 


Waschmittel der Welt. 


in allen grösseren Colomial-, Naterialwanren-, f 
Au haben Droguen- und Seifen handlungen. 
Man achte genau auf den Namen „Dr. Thompson‘ 
und die Schutzmarke „Schwan“. 


zu verkaufen. 


Schulmappen, 


Ser 


0 2 185 
* it z aus den feinſten Tabaken, verſendet infolge 197 Yon Sch ultorniſter, 
großen Tabaklagers und niedriger Arbeitslöhne in den 7 ＋ Bücherträger, 


. gute derbe Handarbeit, empfiehlt 


N. Gn, 
Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4. 


@@868®@@88 


Karl Reich, 


S 


zu Loslau in Oberſchleſien Ss ö 
an der öſterreichiſch⸗ungariſchen Grenze. An R} re 
Qualitätsſchattirnng und Farbenſorte wolle man mit „leicht, Fe Fr ie |! jap N 
mittelkräftig, ſtark, duftig, fein aromatifch, hell, halb⸗ DES ene eee like * 


dunkel und dunkel“ bezeichnen. 


Apotheker Dumkel, Berlin N., Bruumenſtr. 18. 


SZ Wer 2 9 


giebt einem ſtrebſamen reellen Kaufmann, welcher 
bereits 20 Jahre ein Herren⸗ und Knaben⸗Garde⸗ 
robe⸗Geſchäft geleitet, eine 

8 Filiale, eventuell 
Kommiffions - Lager 


in Herrene und Knaben⸗Garderohe? Gef. Off. de, 
E S. St. 20 find in d. Erped. d. Bl. niederzulegen s 


F ü r 


oder Baugleise 


ca. 900 m 130 en hohe Eiſenbahnſchienen, 3 au 
gramm pro m wiegend, ca. 7000 m 110 mim hohe Eiſenbahn⸗ 
ſchienen, ea. 23 Kilogr. pro m wiegend, ca. 63% m 93 mama hohe 


Solides 


Nebengeſchäft. Von einer großen Hamburger Eigaxxens 


85 3 Fi ; it! jaungs⸗] Firma ww. tüchtige Agenten geſucht, die geneigt find, 
Eiſenbahnſchienen, Eu, 313 ee ee eee igarren an Wirthe und Private zu verkaufen. Pron. 


70 Se 
rınietbunas=In3eiaer 
u 
D 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, 1 Tr., Woh., 8 A] Gr. Wollweberſtr. 20/21, UI r., kl. möbt. Z, fo. 


Kab. u. Zubeh., 1. April 0 5 > 
Hohenzollernſtr. 68. Näh. 1 Tr. l. Gr. Wollweberſtr. 4, 1 Tr., einfenſt. möbl. mm. 


Guſtav⸗Adolfſtr. 12, mit Küche, Entree. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12a ſofort oder ſpäter. 


ge 


SSS SSS SSN 


Eismarckſtr. 23 mit Centralheizung z. 1. Apr. 
König⸗Albertſtr. 25, herrſchaftliche Wohnungen 
jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz. 


7 Stuben. 


inigelllberffir. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 
zrouprinzenſtr. 18 (34), 1. Et., 7 Zim. ſof od. ſpät. 
Kantſtr. 9, part., 7 Z., ev. m. Stall u. Rem., 1.4. 


ee 585 Stuben. 
Uguſtaſtr. 58, pt.o.3 T., 6 St. u. Zb m. Blk. G. 
Auguſtaſtraße 59, 3 Tr., mit Wilken. 1 
Bismarckſtr. S elg. Caw. v. 6Zim., Sonuſ.,1 Tr., 
„Erker, Bdſt z. 1. 4. 94. Näh. daſelbſt. 
Arenen 25, Gas, elektr. L., Ceutralh. 
m. Balk. u. rchl Zub., 
Aronenhoſſtr. 26, wel o . l 
Loniſenſtr. 20, 3. Etage, mit Badeſtube, 2 
Kabinets und Zubehör per 1. 4. 94. 
Näheres im Laden. 
Moltkestr. 2. 2 Tr., 6—7 Zimmer. a. zu 
„Penſtone⸗ p. and. Geſchäftszw⸗geeign., 1.4.04. 
Töligeritr, 14 5 u. 6 Zim. ſofort od. ſpäter 
Wuühelmſtr. 17,1.4.94,2 Etagen. ſch. Aussicht 


5 Stuben. 
Arndtſtr. 1 Cckestronprinzſt. 1 Tr. gele 


U. ger. a. Pferdeſt. ſof. od. ſpüt. 
Auguſtaſir. 51, 3 Tu, er 15 Pe 
Auguſtaſtraße 59, part., mit Garten. 
Bellevneſtr. 62 Berl. Thor) Erker, Blk. 2e. p. 1.4.94. 
Berkeuallee 15, Tr. 5 Z. m. Garth z. 1.4.94. N. p.. 
Biemaraſir. 19, Ir, m. Badeſtb. u. Zbh. 
Deluge 14, Badez., Mädchſt., 1. 4. N. Ir. 
= nebneftr.48,u.30.Beficht. 10 —1n 4 —TlUlhr. 
9 tſcheſtr. (Bärenapotheke), 2 Tr. l. 
entjchefte, 57,1.Ctg., m. Vorg., 1. April. N. p.! 
Der iſcheſür. 14 St, 5 , fof. od. p. 
Aicher. 14, Sonnenseite, hochpart., mit 
_ reist. Zubehör, Carten evt. Pferdeſtall. 
Falkenwalderſtr. 136, am Berl Thor, 1. April 
de,, im l Apr. auch früh. 
5 725 C. E. Karge, Louiſenſtr. 27. 
ohenzollernſtr. 7 ſof. 1 Stub. m. 2 tüch⸗ 
Hohenzollernſt. J,. Jae mot 
König ⸗Albertſn. 25. Gag, eleitr. L., Centralt, 
Lindenſtr 8, a 15 Zub. z. 1.4.94. 
* St., . b. * 5 
Eindenfe. Ui Jen a ara 
0 . zw., z. b. N. p. x 
Moltkeſtr. 7, part., am Schillerplatz, m. Badeſt., 
„aeichl, Zubehör u. Vorgarten, ſogl. od. ſpäter. 
Pölitze ſtr. 4 e. herrſch. Wohn. v. 5 Z., Balk. 
u. Badeſt. 3. 1. April z. verm. Näh. part. r. 
Folie erſir. 16, 2 Tr., Badeſt. u. ſ. w. 
Saler. 86 5 Zim., rchl. Zb. m. Gartb., Ap. 
aumierſir.g u. Badſt., Jalouſ., Sonnenſ., 750 % 
A Stuben. 


eee 10.2 2, 91.4 Sm. m. 
. Weitere 
Vermiethungs-Anzeigen. 
Wrangeiftr. 5 


iſt die zweite Etage v. 
5—6 Sub. gr. Balkon 


und reichlichem Zubehör zum 1. April 1894. 
miethsfrei. Beſichtigung von 11½—1½ Uhr 
LT er N Fe Te 


fönig⸗Albertſtraſſße 5 
Kl, Wohnung von 3 Stuben u. Zubeh. z. 1. 
Febr. o. ſpät. Monatl. 38 . Naß. 1 Tr. r. 


PT A nn 


Beringerſtr. 78 4 u. 3 St., Blk., Bdſt., Mädchgel. 
Virkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät. 
Bismarckſtr. 8, 3 Tr., m. Bad., Mädchz., 1. 4. 
Bogislapſtr. 38, gr. Z., Bade- u. Mädchſt., 1. 4. 
Deutſcheſtr. 45a 4 Stub. ſof. od. 1. 4. Näh, pt. 
Eliſabethſtr. 3 u. d. ae ae 
4 4 T., 4 Z., Bd.⸗u. Mochſt. 
| Eli fi ab L ihr. De: 
Cliſabethſtr. 19, part. o. 3 Tr., ſch. Wohn.,1.4. 
Falken walderstr. 25, mit Vadeſt. 
Frauenſtr. 50 4 St., m. Badeſt. 2 an: 
3 5 part. u. 2 Tr., a Wunſ 
Friedrichſtr. 3, a4 dr fel a 
Grabowerſtr. 6 z. 1. April, 750 % 
Hohenzollernſtr. 11, 2 Tr. I., gr. Mädchenſt., 
Badeſtube, Balkon, 630 %, 1. April. 
Kronprinzenſtr. 12, p. u.],Boſt r. Z., ſof o. ſp. N. p. r. 
Oberwiek 73, p., 4 St., Blk., Mdſt., Cl. u Zb. 
4 St., Badeſt., Zub. äh. Philippſtr. 2, 3 Tr.. 
Philippſtr. 75 Wohn. v. 4 Zim. u. Zub. z. 1. 4. 
zu verm., Pr. 540% N. Bogislavſtr. 41, Ur. 
Pölitzerſtr. 7, mit Kabinet und Zubehör, z. 
1. April zu verm. Näh. 2 Tr. r. 
Noßmarltſtr. 14, 1. o. il. Etage, 4 St., Kab., 
Bdſt., rchl. Zb, auch z. geſchäftl. Zw. o. C. 1.4 94. 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 38 44 
+ Stub., Küche u. Zub. z. 1. April zu verm. Zu 
erfr. von 12 Uhr ab Gr. Wollweberſtr. 25, 1. 
Wilhelmſtr. 17, part. 4 St. u. Kb., 1. 4. 94 


3 Stuben. 
Auguſtaſtr 6,17, 1.4. N. Kronenhofſtr. 30 Bäckerei. 
Bellevueſtr. 18, u. Zubeh., ſof. o. ſpät. z. v. 
Beutlerſtr. 2 3 Stub., Kab. u. Kch. an nur ruh. 
Mieth. z. 1. April z. v. N. das. i. Uhrenladen. 
Blumenſtraße 22 3 Stuben zu vermiethen. 
Be gislapſtr. 4 z. 1. Februar auch ſpät. Näh. 1 Tr. l. 
Bogislapſtr. 22 Wohn. v. 3 u. 2 St. for. od. ſpät. 
Wohnung v. 3 Zim nebſt Zub. z 1. April z. verm. 
Pr. 36 Anl. Näh. Bogislapſtr. 41, 1 Tr. r. 
Bogislapſtr. 51 3 Stub. u. Zub. for. od. ſp. 
Bogislapſtr. 44, nebſt Zubeh., z. April zu verm. 
Burſcherſtr. 45 4, 3 u. 2 Zim., Badez r. Zub. 
ſof. o ſpät. Näh, Eing. Bogislapſtr., 3 Tr. l 
Charlottenſtr. 2, 3 Stuben u. Zub. 33 % motl. 
Gr. Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben 
nebſt Zubehör, 4 Tr., zu vermiethen. 
Näheres Frauenſtr. 10 im Laden. 
Deutſcheſtr. 45a 3 Stb. ſof. od. 1. 4. Näh. part. 
Deutſcheſtr. 57, 2. Etg., u. Zub., 1. April. N. p.! 
Falkenwalderſtr. 120, m. Zubeh. Näh. part. l. 
3 Stub. m. Zub. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. 
Grabow a. O., Schul⸗ u. Burgſtr.⸗Ecke 12, 
in meinem neuerbauten Hauſe, habe noch 2 
frdl. Wohn. v. 3 Stuben nebſt Zub. und 
BIT, ſgl. od. ſpät. preisw. z. v. H. Korth. 
Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., herrſch., 1. 4. 
Fnklkenwalderstr. 25, mit Badeſt. 


Greuzſtr. 13, p. u. II m. Eutr. 1. April Näh. 122 kr. 


Gieſebrechtſtr. 12 zum 1. April bill. zu verm. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, Wohn. von 3 Zimmer. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12a ſofort oder ſpäter. 
Kohlmarkt 7,3 Tr., m. Zub., 1. April. N. 1 Tr. das 
König⸗Albertſtr. 19a 8 St. n. Badeſt. z. 1.4. 94. 
König⸗Albertſtr. 15, gr. Stem. Neb., 32. /, 1. April. 
König⸗Albertſtr. 19, Ecke Preuß., Mochſt. Bad. 1.4. 
Grabow, Lindenſtr. 50a, n. Zub. u. Ar 1.4. 
27 6 4 
Kirchplatz 8, 2%. 
Eine herrſchaftliche, ge: 
ſunde Wohnung von 3 Stuben, 
Kabinet, Mädchenkam., Waſſer 
kloſet, Keller, Bodenkammer zum 
1. April zu vermiethen. Preis 
jährlich 540 %. 
Mittwochſtr. 4 1. April. Näh. 3 Tr. 
Mönchenſtr. 15, m. Zubeh., 42 46, 1. April. 
Oberwiel 24, mit Zubehör. 5 
Pionierſtr. 4, 4 u. 3 Zim. m. Balk. pp., ſof 
Preuß ſcheſtr. 105, mit Kabinet, Küche, helle 
Mädchen⸗ und Speiſekammer, 1. April. 
Scharnhorſtſtr. 8, frdl. Woh., rch. Z., 1. 4. o. fr. 
Turnerſtr. 3 1b, eine Wohnung von 3Stuben, 
Badeſt., Mädchenk. u. Zub. z. 1. 4. zu verm. 
Turnerſtr. 38d (Ecke König⸗Albertſtr.), Par⸗ 
terre-Wohnung von 3 gr. Zimmern, Bad., 
gr. Zubehör u. Garten ſofort. 1 Wohn. v. 
3 Zim. u. Zub., 3 Tr. l., Aufg. Turnerſtr., 
3. 1. April 94. Näh. daſelbſt Hof part. 
Turnerſtr. 45 8 u. 4 Zim. ſof. Näh. b. König 
Wilhelmſtr. 14 3 St., 2 Kb. 1. 4. 94. 
Wilhelmſtr. 4, Kab., Kloſ., 1. 4., 26% N. H. p. 


2 Stuben. 


Bellevueſtr. 18, u. Zubehör, zu verm. 
Bellevneſt. 29,2 — 3 St. tab. 2837. of. o. ſp 
Blücherſtr. 1a Kab., Küche, Entr., ſgl. od. ſp. 
Blumenſtr. 7, Vordh. 1 Tr. 20 % m. Waſſerl 
Blumenſtr. 7, Vdh. I, m. Waſſerl., 20 , ſof. 
Blumenſtr. 22, mit Kabinet. 


Bogislapſtr. 6, v. 1 Tr.r„2hzb R. fr., trock., ſof. o. ſp. 


Bogislapſtr. 37, m. K., Zb., Pr. 20%, 1. Febr. 
Grabow, Breiteſtr. 38, m. Kch., f. 12%, 1. 2. 
Burſcherſtr. 14, 2 Tr., 2 St. m. Kab. ſofort. 
Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 


Deutſcheſtr. 18, Eing. Blücherſtr., 1 Tr. r., 


mit a. ohne Kab., 3 u. 2 Tr., ſogl. o. 1. April. 
Eliſabethſtr. 19. 1, frdl. Wohn., gleich od. ſpäter. 
Failkenwaliderstr. 25, mit Badeſt. 
Falkenwalderſtr. 28,1, herrſch., 1. 4. 94. 
Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſoſort. 
Fuhrſtr. 13, part., 2 Vorderw. z. 1. Feb. z. v. 
Grabow a. O., Fraukenſtr. 3, m. Schlafkab. 

u. Waſſerleitung zum 1. April zu verm. 


Friedrichſtraße 9, 
Hinterh. part. Eine geräumige, 
bequeme Wohnung von Stube, 
Kammer, Küche, nur an ordentliche 
Leute zu vermiethen. Preis monat⸗ 
lich 17 0. 


Burſcherſtr. u at, Line. 


ne en 


Kirchplatz 3,2Tr. 
Eine Herrichaftliche, geſunde 
Wohnung von 3 Stuben, Kabinet, 
Mädchenkammer, Waſſer⸗Kloſet, 
[Keller, Bodenkammer zum 1. April 
. zu vermiethen. Preis jährlich 5402 
melden Mark. 


König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort. 
Gr. Laſtadie 7, 1 Wohnung zu verm. 


Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorder⸗ 
zimmer. Näheres im Laden od. part. links. 
ine Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küche 


zimmer. 


und Zubehör. Näberes Louiſeuſtr. 18, 1, 
Lindenſtr. 16, 4 Tr., m. Kb. u. Z., 22% N. p. r. 
Oberwiek 43, frdl. Wohn., gleich od. ſpäter. 


Oberwiek 73, m. Kb., Mädchk., K. Kloſ. u. Z., 1.2.94. 


Oberwiek 15 mech., Klos. u. r. Zb. ſof. u. 1. April. 
Pblitzerſtr. 66, mit Kabinet 
Prutzſtr. 10, Hth., 2 St., Kam., Kch. 7c, 22 Al 
Philippſtr. 75 2 Stub. m. Zub. 3.1. April 94f. 28% 
monatl. z. v. Zu erfr. Bogislavſtr. 41, 1 Tr. r. 
Philippſtr. 72 ſof. Vord.⸗u. Hofw. N. O. 1. Trax. 
Stoltingſtr. 92, mit Kabinet. 
Stoltingſtr. 83, 2 Kab., ſofort oder ſpäter. 
8 13, m. rchl. a0 7 1. April 
103 Vordh., Kab., Kch., del. 
Wilhelmſtr. 1, au K. han 
Wilhelmſtraße 15, m. Kab. u. Küche, 1. April. 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 
zu vermiethen. Näh. Vdh. 1 Tr. 

Wilhelmſtr. 4, gr. Kab., Klof. 1.2. N. H. part 


Stube, Kammer, Küche. 
Artillerieſtr. 3 ſofort. 
Bäckerbergſtr. 46 p., m. Enkr., Kl., 228,1. Febr. 
Bellevneſtr. 16 mit Entree, ſofort. 


Bergſtr. 4, 1 Tr., 15 %, ſofort oder ſpäter. 


Bergſtr. 13 Entreſolw. m. Entr. z. 1. 2.94. Nh. pt 
Blücherſtr. 17 mit Entree. 

Blumenſtraßße 22 Stube, Kammer u. Kab. 
Bogislapſtr. 36, Stfl., Sonnenſ., ſof. oo. 1. Febr. 
Breiteſtr. 11. 

Breiteſtr. 12, Hinterh., nur an ruh. Miether, 
ſehr bill. Meld.: vorn Ul bei Milarch. 
Grabow, Burgſtr. 5, 9,60%, z. 1. Febr. z. v 
Charlottenſtr. 3 ſof. o. ip. % 13,50; N. Ill. 
Fiſcherſtr. 3, St., K., K. n. Zub. z. 1. Febr. 


Friedrichſtr. 9, 
Hinterh part. Eine geräumige, 
bequeme Wohnung von Stube 


Kammer, Küche, nur an orden. gu; möblirte Stuben ſowie einige Schlaf 


liche Leute zu vermiethen. Preis 
monatlich 17 40 


Falken walderstr. 25 mit Klos. bill. 
Falkenwalderſtr. 27, freundl. Hofwohnung. 

Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſanb., ſofort. 
Fuhrſtr. 23, ſof. o. ſpäter. N. Fuhrſtr. 8, 1, 
Grenzitr. 11 find kl. Wohn 3.1. Febr. 3. verm. 


Heinrichſtr. 19%, 15 % u. 7 Ab 
Kirchenſtr. 9 mit Waſſerleitung. 


Kloſterhof 32 freundl. Hofwoh. Näh. 3 Tr. r. 
König⸗Albertſtraße 10. 


Ki. Oderſtr. 20, 2 Tr. bei Koeln. 


ühnerbeinerſt.8, Vordſt. K. K.f. 14% zu verm. 


König Albertſtr. 15, m. Ent, ſofort Part.⸗Wohn. 
Langeſtr. 25, parterre, 14 % p. 1. Februar. 


Wilhelmſtr. 14, 1 Tr., mit Penſion. 
Läden. 


Laden m. Wohn., Züllchow, Chauſſeeſtr. 50, 3. V. 
Gartenſtr. 2, Laden, 3. Materialw.⸗ oder 
Vorkoſtgeſch. paſſ, mit Wohn. Näh. p. x 
Heumarktſtr. 11 Laden und Zubehör ſoforz⸗ 
Näh. b. O. Köhnke, Adm, Kirchplatz B. 


Oberwick 15, Cloſet u. Wafferleitung, z. 1. Jebr Grabow, Langeſtr 84. Laden m.gSchauf 20% 


1 kl. Vordwohn. z. verm. Rah. Paradeplatz 4, I. 
Pelzerſtr. 9 kl. Wohn. mit Waſſerl. Näh. 1 Tr. 
Pelzerſtraße 10 kleine Wohnung zu verm. 
Pelzerſir. 27 iſt ſogl. o. ſpät. eine freundl. kleine 
Wohn. g. nur ruh. einz. Leute zu verm. N. p. 
Philippſtr. 71 ſofort oder ſpäter. 
Kl. Ritterſtr. 1, 2 Kam „Vorderh. 3. 1. Februar. 
Roſengarten 13m. Kchm., 12—16.% N.bTiſchler. 
Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. 
Roßmarktſtr. 14, Hinterw., hell u. freundl. 1.2. 
Gr. Schanze 10 ſogl. od. ſpät. N. 1 Tr. 
Stoltingſtr. 92 trockne, warme Wohn. billig. 
Turnerſtr. 31 St. K. K. E. u. St. u. Kch. ſof. o. ſp. 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 17 % 
Sr. Wollweberſtr. 18, z. 1. Febr. zu verm. 
Gr. Wollweberſtr. 25, Seitenhaus 2 Tr., 
zum 1. 2. 94. 1 
Zachariasgang 2—6. Näh. Kirchenſt. I b. Wirth. 


1 Stube. 

Eine kl. Wohn. iſt zu verm. Fort Preußen 15. 
Fuhrſtr. 23, u. K., z. 1. Febr. N. Fuhrſtr. 8, l. 
Heumarkt 9 Vorderh., Stube, Kam, 
2 9 Kochgel., 1 obe 
43 7 m. Küche u. Zubeh. 
Hohenzollernſtr.7, z. 1. 2. 3. verm. 
König⸗Albertſtr. 9, mit Küche. 
König⸗Albertſtr. 10, einzelne Stube. 
Moltkeſtr. 2, Seitenfl. 2 Tr., Stube, Küche, 

Eutree. ꝛc. per ſofort miethsfrei. 
Preußiſcheſtr. 105, St., K. u. Entreſol an ruhige 

Leute zum 1. Februar, 9 % monatlich. 
Unterwiek 13, 1. Februar 1894. 
Gr. Wollweberſtr. 40, 4 Tr., 6 /. 


Kellerwohnungen. 
Roſengarten 38, Kellerwohn. for o. ſp. Näh. part 
2 St. ruh. M. etw. Hausr., 1.2. N. Scharnhorſt. 9, p 


Möblirte Stuben. 


ſtellen billig zu vermiethen. 

‚Paul Zimmer, Gaſtwirth, Bergſtr. 9. 
Beringerſtr. 76,1 r., jof, möbl. Vorderz. 12 44 
Hohenzollernſtr. 67, part. I., gut möbl. Z 


Löweſtr. 5, 1 I. 1—2 g. m. Z., 1 auch 2 Herren, ſof. 
Mauerſtr. 4, II I., 1. mbl. Z., 1—2 Herren, ſof. 


1 mbl. Z. mit, reſp. ohne Klavierbenutz., ſowie 1 
leere Stube. Näh. Neuer Markt 4, im Lad. 


" 6 ' 

zu vermiethen. Näh. Voͤh. 1 Tr. 
Grabow, Burgſtr. ö ice. . freundl. Woh 

9. Stube, K., Kch., 9,60 % z. 1. Febr. zu verm. 


Grünhof (Grabow), Rangeftr. 46 1 Stube 
Kab., Küche mit Waſſerleitung zu verm. 


Laſtadie, Wallſtr. 17/18. eine kl. Wohn. an verm. 


Wilhelmſtraße 20 


2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr. 


Stuben. | 


Gut möbl. Zimmer 


zum 1. Jannar 1894 zu vermiethen 


Hohenzollernſtr. 64, 2 Tr. r. 


2 fein möbl. Zim zu verm. Prußftr. 10,111. 
21. Ot. f. Schlafſt. Hohenzollernſtr. 79, 2 Tr. 


Eine kleine Kammer oder Stube ſofort zu 
Berliner Thor 3, Hof part. J. 


derm. 


Grabow, Lindenſtr. 50a, 1 gefüun, Lad. 
mit Wohn. 3. 1. Mai 94, ev. auch früher. 


Stoltingſtr. 92, bisher zur Fleiſcherei benutz, eg 


auch für jedes andere Geſchäft paſſend. 


Stoltingſtr. 97 Laden zur Fleiſcherei ſofork. 


Turnerſtr. 31 h, 1 gr. Laden n. Wohn. g, 


j. Geſch, paſſ., viele Hinterh., ſof, o. ſp. + W. 70 


Comtoire. 
Frauenſtr. 14 Zimmerz. Contolr zu verm. 
Kloſterſtr. 3, ho hpart., 1 Zint, hell u. freund !. 
Schwarz, Adm. 


Geſchäftslokale. 
Roſengarten 62 gewölbte Barterre Räume 
und große Böden, event, Comtoir, Pferde⸗ 
ſtall und Wagenremiſe (vormals Brauerei), 


Lagerräume, 


Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 8 
Lurnerſtr. 31b, auch zur Werkſt paſſ., jo, 2. v. 


Werkſtätten. 5 


Bogislavſtr. 6, v. 1. Tr. r., große Werkſta 
Bogislapſtr. 36, f. Tiſchl.o. z. j. Gew. ban N 
Faltenwalderſtr. 135 kl Wertſtatt. Näh. dajelbfk, 
Sieſcorechtſtr. 8 1 Werkſt. m. Feur.⸗Aul. ſof. 
Scharnhorſtſtr. 20, Hot, eine Werkſtatt. B 


Handelskeller. 
Bismarckſtraße 19a, per ſofort. 
Burſcherſtr. 42 Handelskeller oder Werkſtatt. 


Stallungen. N 


Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wagenremiſe. 

mit auch ohne 

Jalkenwalderſtr. 135. Näh. das. Radefeldt, 

surfüritenite, 4, Pferdeſt. u. Rem ſof, z. v. 

Lindenſtr. 1 Pferdeſtal, Remiſe und ey 
Kutſcherwohnung. 

Pferdeſt, Rem. u. ev. Kutſcherw z. (z. b. Jindenſt. 1. 


Turnerſtr. 310 Pferdeſt. u. Wagenrem., ſof. o. p. 


Des Ein ordentlicher junger Mann fin 
1Schlafſtelle . > . 


Saunierſtr. 7, v. 3 Tr. r. 


er Ein junger Mann Findet freundliche 


Schlafſtelle Reifſchlägerſtr. 14, 4 Zr. 


Wohnung, ſofort od. fpäter, ı 


a * 


. 
a 


8 


Der kolle Graf. 
Roman aus dem Goldtbale Siebenbürgens von 
S. vrn Wald⸗Zedtwitz. 


+ 
rn. 


23) 


Georg ſetzte ſich und bald darauf fang er mit 

Zoller Stimme das Lied von geſtern, während 
Thalesa ſich abſeits ſetzte und aufmerkſam zuhörte. 
Das begeiſterte Baumbach immer mehr und er 
ſaug ein Lied nach dem andern. 
Das muß ich ſagen, Morgenkonzert , ließ ſich 
letzt Feuerſtein vernehmen. „Senſt fingen bei uns 
uur die Vögel im Walde, aber ich mag gern 
zuſlige, ſingende Menſchen — doch jetzt an die 
Arbeit, junger Mann!“ N 

Georg ging mit dem Stuhlrichter in die Ar⸗ 
beiteftube, als Erſterer am Abend aber wieder zu 
einer Beſprechung kam, hörte er, als er über den 
Hof, ſchritt, wie ſich Thaleda mit einem Finger 

Melodie des Liedes: „Es hat die Nofe ſich 

bellagt, zurecht tippte. Es beglückte ihn, daß fie 
gerade dieſes Lied wählte. Warum, wußte er 
ſeſhſt nicht. 

Die entſetzliche Poſtkarrete fuhr indeſſen weiter 
und unter ihren Stößen vergingen dem Grafen 
Palanyi beinah die Gedanken, ſo daß Thaleda und 
Georg kängſt ſeinem Gedächtniſſe entſchwunden 
waren, als er endlich das Gebirgsthal überwunden 
hatte und in der fruchtbaren Ebene dahinſuhr, wo 
Kukuruz, rieſige Waſſermelonen und manneshohes 
Getreide gebaut wurden. Der Kutſcher ließ die 
lauge Peitife über die Köpfe des Viergeſpannes 


Kirchliche Anzeigen 
un Sonntag, den 7. Jannar (1. u. (Epiphanias). 
ü Schloßkirche: 
err Paſtor de Bourdeaux um 8°/, Uhr. 
err Fkonſiſtorialrath Gräber um 10 ½ Uhr. 
Hert Prediger Katter um 5 Uhr. 
0 Jakobi⸗ At irche: 
Herr Prediger Dr Scipio um 10 Uhr. 
ach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. en um 2 Uhr. 
a 5 SJugend⸗Gottesdienſt.) 
Nachm. 5 Uhr Jahresfeſt des Guſtav⸗Adolf⸗Zweig⸗ 
Aide . Verf n 1 Pauli. 
Nach der Predigt Verſammlung der Mitglie 
in der eee gira 2 aut 
3 ohannis⸗Kirche: 
Der Militärgottesdienſt fällt aus. f 
Herr Paſtor prim. Müller um 11 Uhr. 
Herr Prediger Brunk um 5 Uhr. 
15 Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſerk um 5 Uhr. 
Nach der Predigt Unterredung mit den eingeſegneten 
Töchtern: Herr Prediger Haſert. 
Liutheriſche Kirche (Reuſtadt): 
Vormittag 9¼ Uher Predigt, Nachm 51/2 Uhr Katecheſe 
mit der Jugend: Herr Paſtor Schulz. 
i le: nenne: 
; : lifabeihfiraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 10 Le. ! 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuftadt): 
Herr Prediger Stephaui um 9 Uhr. 
Herr Paſtor Köllein um 11 Uhr. 
(Wahlpredigt für das Paſtorat an St. Gertrud.) 
Brüdergemeine (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Vorm. 9¼ Uhr Herr Prediger Liebig, Nachm. 4 Uhr 
Herr Prediger Weber. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, UL): 
Herr Vikar Karitzty um 10 Uhr. 
$ ; Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Um 2 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
0 Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. f 
Herr Prediger Dünn um 2%, Uhr. 
N Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
7.8 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Paſtor Behrend. 
= } Salem (Torney): 
Herr Prediger Behrend um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Schlapp um 6 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Vikar Piper um 10 Uhr. 
1 : Remitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 
5 Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Maus um 10½½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2/ Uhr. 
; Miatthäus⸗Kirche (Bredow): 


Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 


Herr Prediger Miller um 2½ Uhr. 
5 Luther⸗Kirche (Züllchosw); 
Herr Prediger Miller um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Um 9 Uhr Gottesdienſt. 
Scheune: 
Um 11 Uhr Gottesdienſt. 
Schwarzow: 
Um 1 ihr Gottesdienſt. 


Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evaugeliſations⸗ 


Verſammlung im Konzerthaus, Auguſtaſtr. 48, 2 Tr. 


Eingang 4. Thür: Eoaugeliſt Grams. — Jedermann 
iſt freundlichſt eingeladen. 

Sbimtag, den 7. d. Mts., Abends 7 Uhr Verſamm⸗ 
lung des ev. Traktatvereins in der Aula des Marien⸗ 
ſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch 
eingeladen werden. Die Predigt wied Herr Paſtor 

Fürer halten. 


Heinrichſtraße 45. 
Montag Abend 7 Uhr Vibelſtunde: 
Herr Prediger Haſert. 


Gebets woche. 
Schloß⸗Kirche: 
Moutag, den 8. Januar, Abends 7 Uhr: Dank, 
Herr General ſup. Poctter. Herr Konſ.⸗Rath Brandt. 
5 Bredow: 0 
Herr Paſtor Fürer. ö 
; jr FR Gas TEN 
Aufruf. | 
Der eingetretene Froſt veranlaßt uns, 
auch in dieſem Winter die ärmſten Kinder 
unſerer Volksschulen mit warmem Mittag⸗ 
eſſen zu verſorgen. 
Indem wir für die bereits eingegangenen 
Beträge herzlich danken, bitten wir die 
Freunde und Gönner unſerer Beſtrebungen, 
uns weitere Geldmittel zuführen zu wollen. 
Stettin, 4. Januar 1894. 
Das Komitee für Ferienkolonien 
und für Speiſung armer Schul 
kinder. N 
Erblandmarſchall n v. Plemming- Benz, 
Ehreumitglied. 
Stadtſchulrath Br. Krosta, 
Vorſitzender. 
Geh. Kommerzienrath Schlutow, 
Schabmeiſter. 
Rektor Stein, 
8 Schriftführer. 
Weh. Sanitätsrath Dr. Bramd. Kaufmann Ca nN 
Friedrich Braun. Stadtrath Couvreur. 
Paſtor prim. Friedriei:®. Kaufmann Grefle 
rat. Ober⸗Regierungs⸗Rath schr iber. Reltor 
Schmelder, Kaufmann Bresselt. Chefredakteur 
8 Wiemann. 
Schneldergeſelle zum Jacketbügeln wird bei hohem 
Pochenlohn verlangt. Derſelbe muß geübt fein im 


Faconſchnelden. Zu erfragen bei 
* Gertieh, Schloſsermitr, Fuhrſtr. 24. 
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ſtretſen und es dauerte nicht lange, jo tauchte in 
der Ferne Karlsburg auf: links die eigentliche 
Fade rechts, auf einem Felſen gelegen, die 
Feſtung. - A 

Friſches Leben fluthete durch Oedöns Adern, 
dort in jener Stadt herrſchte Luſt und Freude. 

Vor dem Gaſthofe, wo er abſtieg, fpielte im 
Kiosk eine Zigeuner⸗Kapelle, die elegante Welt 
promenirte hier und Dedön war bald von be⸗ 
kannten Damen und Herren umgeben. 

„Eljen! Eljen! Oedön iſt wieder da! Servus! 
Servus! Der tolle Graf beehrt uns einmal 
wieder!“ ſo drängten ſich ſeine Freunde an den 
Poſtkarren, von dem er herunterkletterte. 

„Aber Junge, warum ſchaffſt Du Dir denn 
nicht ſelbſt einen Wagen an?“ fragte ihn ein 
dicker Hauptmann. 

„Weil mir die Pferde zu lieb wären, auf den 
verdammten Wegen“, gab er zurück und begrüßte 
nun die verſchiedenen Damen. Bald fand er ſich 
mitten in der luſtigen Geſellſchaft, erzählte dieſes 
und jenes, machte den jungen Damen den Hof und 
1 ſich, der liebenswürdigſte Geſellſchafter zu 
ein. a 

„Sie ſollten immer hier bleiben, Herr Graf,“ 
ſagte eine der Komteſſen. 

„Gnädigſte würden den tollen Grafen bald 
über haben!“ ſcherzte Oedon dagegen. 

„Ein wahres Wort! Beſchwören gnädige 
Komteſſe das Unglück doch nicht geradezu heraus!“ 
rief der Hauptmann dagegen. 

Die Stimmung der Geſellſchaſt war die heiterſte 
und Devon der unbeſtrittene Mittelpunkt derſelben. 


a u c ß eng Fenseee neneg 


EnamilienAnzeigen aus anderen Zeitu ien: 

Geſtorben: Herr Wilhelm Gürgens Ahlbeck! 
Fräulein Emma Steffen [Pritterl. Herr Wilhelm 
Laude Kl.⸗Gaſtkow!. Herr G ſtav Rathje [Sommers⸗ 
dorf] Fräulein Sophie Lich wardt [Hanshagen]. Fra: 
Friederike Vorbrodt geb. Schlüter [Friedrichsfelde 


Meine in beſter Lage ſeit alter Zeit beſtehende 
Bäckerei und Gaſtwirthſchaft will ich unter gün⸗ 
rigen Bedingungen verkaufen. Schriftliche Anfragen 
werden gern beantwortet. d 

Wittwe Kümmrer, Greifenberg i. Bon, 


Um in den Nuheſtand zu treten, beabſichtige ich meine 


Bäckerei 


mut ſämmtlichen Bäckerei⸗Utenſilſen, lebendem und 
todtem Juventarium, Acker, Wieſe, 2 Scheunen mi 
Härten, im Ganzen auch getheilt, zu verkaufen. Käufer 
können ſich je erzeit bei mir melden. 
Greifenberg i. Pomm. 
F. Niekel, Bäckermeiſter. 


Gaſthof, auch Vergnügungslokal, 
in der Nähe Stettins zu kaufen gefucht. 
Offert. unt. F. A. in der Expedition 
d. Ztg., Kirchplatz 3, erbeten. 

® — 7 7 S ER — 
Grundſtückn Nathenow. 
in beſter Lage der Stadt, worin ſeit 100 Jahren ein 
flottes Materialwaaren⸗Geſchäft betrieben wurde 
(augenblicklich leer), das ſich vermöge ſeiner Räum⸗ 
lichkeiten zu jedem anderen Geſchäft eignet, iſt ſofort 
unter günſtijen Bedingungen zu verkaufen. Auskunft 
eitleilt die Expedition des Kreisblatts zu Rathenow. 
Die Segelmacherwerkſtätte nebft 

Lagerraum, 

Wohnung und Zubehör in Neufahrwaſſer, Olivaer⸗ 
ſtraße 72, in welcher ſeit anno 1868 die Segelmachere. 
mit Erfolg betrieben, iſt zum 1. April k. J zu verm 
Näh. Danzig, Altſt Graben 31, b. F. A. S heibe. 

Mein ſeit 15 Jahren in Greifenberg i. Pomm. 
in beſter Lage beſtehendes Geſchäft in Kurz⸗, Konſek⸗ 
tions⸗ und Galauteriewaaren de. will ich (weil kinder⸗ 
los) vorgerückten Alters halber mit auch ohne Grund⸗ 
ſtück nter günſtigen Bedingungen verkaufen. 

We Reuske, Srifenberg i. Pomnt. 


25 Gegenstände |® 


für nur 1 Mk. 50 Pf. 
verſ. ich nach jedem Ort: 3 B. 1 Buchkalender, illuſtr., 
1 neues 6. u. 7. Buch Moſes, A Sab Wahrſagekarten, 
H neues Lieder⸗ u. Coupletbuch, 1 Buch mit prickelnden 


Witzen, 4 reiche Braut zu bekommen, 1 Vortragsbuch 


für Vereine, 1 Märchenbuch, 1 Verbrecher am Schaffot, 
Geheimmiß der Liebe, 1 bewegliches Bild, AT Wunſch⸗, 
Witz- und Utzkarten, 4 amerik. Schnell photograph, 
8 Phonograph à la Ediſon, Alles zuſammen nur 1 M. 
50 Pf. Nachnahme 20 Pf. mehr. 

As e ee Ha linger, Buchhandlung, 
Berlin, Weinſtraße 23, He Preisl. grat. u. frk. 


Verſuchen Sie 


: Stecb’s 
Blosteriropfen 


(mit Schurmarke „Bienenkorb“) 
den beſten aller 


Mageniigueure 
und Sie werden ſich deſſelben ſtändig 
f \ bedienen. = 
Großartige Wirkung. 
Viele goldene Medaillen. 
— Alleiniger Fabrikant —— 


H. Steeb, Würzburg. 


Ueberall zu haben. 
In Stettin bei Gebr. Brimeyer., 


2 er 2 
Behrenittinn iſt ein neues 
Muſik ſchön und exakt 
f und Unterhaltungsmuſik. 
Bei Nichteonvenienz Umtauſch 
Sikautomateni, allen Größen, 
Ill ſtr. Preisl. gratis u. franco. 
— — = —— 
A@ummi-Artikel 
Abreißkalender 


Muſikwerk mit wechſelbaren 
ehremdtins ſoll in keinem 
ehremndtims koſtet mit 6 
land u. Oeſterreich⸗Ungarn Mk. 
oder Rückzahlung des Betrages. 
Herophons, Manopans, 
H. Behrendt, 
bester Qualität versendet die Gum miwauren-Fabir k 
a 10 . empfiehlt 


Noten. 
| Hauſe fehlen. 
Notenſcheib. Franco Dentſch⸗ 
16,5 0, extraRotenſcheib. 0,35 5 f. 
Außerdem Polyphon, Sym- 
Accordeons, 
Berlin SW., Friedrichſt. 160. 
Leopold sehüssier, Berlin 3 W., Anhaltstr. 5 A 
R. UGrassmann. 


5 
9 5 ann?! 
ee Belle S 
elas-endtima erzeug! die #' 
BFF iſt für Tanz 
Nachnahme nur unfrankirt. 
pnonion, Pianophon, Mu- 
Acbordzithern ıc. 
Muſik⸗Juſtrument.⸗Fabr u Exp. 
Preisliste gratis und franko, 
Schueidergeſellen für Hann arurodte (gute Lagerarb.) 


Kein Wunder, denn er war hübſch, feſch und 
ſirötzte von luſtigen Einfällen. 

Als es dunkelte, änderte ſich die Geſellſchaft, die 
Damen begaben ſich nach Hauſe und Frauen 
leichterer Art traten an ihre Stelle, während die 
Herren dieſelben blieben, ihre Stimmung und ihr 
Weſen der umgewandelten Geſellſchaft mit Glück 
anpaſſend. 

„Czardes!“ rief Oedön und die Zigeuner 
fiedelten ihre feurigen Weiſen, er aber ergriff eines 
der feſchen Mädchen, ſich ganz und gar der Luſt 
des Tanzes überlaſſend. 

Graf Palauyi tanzt wild, wie ein echter Sohn 
der Pußta. Seine Bewegungen waren gewandt, 
wie die des Aals, ſeine Glieder dabei ſtraff und 
ſeſt als wären ſie aus Stahl geformt. Das Auge 
blitzte und ſeine Wangen rötheten ſich. Er bot ſo 
das Bild einer vollendeten männlichen Schönheit 
und mehr als ein Herz der leicht entzündbaren 
Ungarinnen eutflammte für ihn. Endlich trat eine 
Pauſe ein. 

„Nun ſage mir nur, Palanyi, was find denn 
das für Geſchichten?“ fragte ihn während der Pauſe 
einer feiner Bekannten. „Da haben fie Dir ja 
Deinen alten Ifrael abgemurkſt, was willſt Du 
denn ohne ihn beginnen?“ 

„Iſrael? Ja ſo! Ach was, das hatt’ ich beinah 
ſchon vergeſſen! Laß ihn verſaulen; heda, Pepi! 
Ein Wein! '»kaier! Vöslauer! Sekt, Sekt!“ 
rief Oedon mit rauher, aufgeregter Stimme und 
dann tanzte er wieder, ganz wilde Leidenſchaft und 


| feurige Hingabe. 


Dazu ſchien der Mond durch die Zweige der 


ser 


alten Kaſtanien, welche den Kiost umſtanden, die! „Ganz einfach, das bischen Gold, das er aus 


Nachtigallen ſchlugen, linde Lüfte wehten, es war 
eine bezaubernde Nacht. 

„Kinder, das Leben iſt doch ſchön!“ rief Oedön, 
ſetzte eine volle Champagnerflaſche an den Mund 
und trank ſie faſt mit einem Zuge aus. 

„Küſſe mir den Schaum aus dem Bart, 
Madel!“ 

Oedön war wie ausgelaſſen. 

Mitternacht war längſt vorüber, als die Ge⸗ 
ſellſchaft noch in einem Hinterzimmer des Gaſt⸗ 
hauſes zech end beiſammen ſaß. 

„Karten! Ich lege Bank! Wechſeln, Frau 
Wirthin!“ brüllte Palanyi jetzt weinheiſerer Kehle, 
indem er der Frau einen neuen Tauſend⸗Gulden⸗ 
ſchein reichte, welchen dieſelbe prüfend gegen das 
Licht hielt. 5 

„Er iſt echt, Sie können ſich darauf verlaſſenll“ 
rief Oedon mit lauter Stimme. 

„Das glaub' ich wohl — aber -: 

„Natürlich kann man jetzt nicht vorſichtig genug 
ſein, man glaubt nicht, wie viel falſche Scheine 
heutzutage zirkuliren. Nun, den wechjein Sie 
nur, ſchoͤne Frau, und halten Sie das Geſchäft 
nicht unnöthig auf!“ RER E 

Das Spiel begann, Graf Palanyi hielt Die 
Bank, verlor deren ganzen Beſtand, legte jedoch 
nach und ließ ſich zu dieſem Zwecke noch einen 
neuen Tauſend⸗Guldenſchein wechſeln. . 

„Ein Geld hat er wie Heu!“ bemerkte einer 
der Offiziere, welcher ſich auch an dem Spicle 
betheiligte, einem anderen gegenüber. 
nur wiſſen, wo er es herbekommt“ 


ge“ 


entb- Preis vierer, 
nur 


ı Mark 75 Pf. > 
Der seue Jahrgang der „Garkenlaube“ beginnt im Januar. 


Erzählungen und Romane von 


ILS, 


4 


T. Gaughofer: Die Martinsklaufe. 
Marie Bernhard: Die Perle. 

W. Heimburg: Am fremde Schuld. 
E. Wichert: Die verlorene Tochter. 
St. Reyſer: Sturm im Waſſerglaſe. 
9. Arnold: Ein Sientenantsfiveic. 


Man abonniert auf die „Gartenlaube“ in Wochen⸗Rummern bei allen 
Buchhandlungen und Poſtümtern für 1 Mark 75 Pfennig vlerkeljährlich. 
Probe-Aummern ſendek auf Verlangen gratis u. franko 


Die Derlagshandlung: Eruft Keil's Nachfolger in Leipzig. 


Aus Werdergewehren umgeänderte 


inter lader⸗ 


Pürschhüchsem, Caſ. 11 mm, à 9, 10, 12 A 
Scheibenbüelsen, Cal. 11 m /m, à 14, 17, 20.0, 
Schrotkinten, Cal. 32 = 13,5 m/m, à 10, 11, 

12.50 Ab, > 
ſolid, ſicher und vorzüglich im Schuß, vorräthig. 


Simsom d Co., 
vormals: Simson ck Luck, 


Gewehr-Sabrik in Juhl. 


2 Stellenſuchende jeden Berufs plaeirt 
ſchnell RNerter's Bureau in Dresden, 
Oſtra⸗Allee. 


r x ex x xxx xx x ( ( SER 
Schneibergeſeuen auf Jattets, Lagerarbeit, werden 


erlangt Stoltingſtr. 23, part, rechts. 


1 Bügler auf Hoſen ve langt x 
Frau Mirring, Beutlerſtr. 14, Ecke Heumarktſtr. 


* — e 
Tüchtige Schneider 
auf Militärhoſen verlangt bei hohem Stücklohn 
E. Ermst, 
Junkerſtraße 13. 
ire in allen Zweigen der Landwirthſchaft voll 
ſtändig erfahrene 


2 2 
Wirchſchafterin 
wird zum 1. April 1894 geſucht. Gehalt 300 4 
Zeugnißabſchriften einzuſenden an 3 
Frau von der Lühe, 
geb. von Bülow. 
Rittergut Wismar b. Nau ard i. Pomm. 


Auf Weiten werden Näoterinnen ſtete 
erlangt Gr. Wollweberſtr. 13, I 


2 
Heirat! 

Ein junger ſeloſtſtändiger Kaufmann in einer Stadt 
Vommerus wünſcht ſich mit einer häuslich erzogenen 
ungen vermö enden Dame zu vergeirathen. Gefallige 
Offerten mit Angabe der Verhältuiſſe und wenn mög⸗ 
ich Beifügung der Photogr. unt. . da. 3690 
au die Expedition d. Zig, Kirchplatz 3, erbeten. 


45 bis 20,000 Mark 


werden auf einen Grundstfek in 
Eredow, dessen Werth 40,000 Mk. 
s', zur ersten Stelle gesucht. 


Adr. unt. H. . 42 i. d. Exp. d. El. 
Mark 5000 
zupill, ſichere I. Hypothek zum 1. April zu eediren 
eſucht. = 


Offerten nehmen entgegen 
nk g Seitz & Klndt, Stralſund. 


m f. Herren u. Damen empf. 
Mashkengarderob 1 Eggert, Krautmarkt 11. 
Anlegen, Führen, Reguliren und Abſchließen von 
Geſchä tsbſichern beſorgt zu jeder Tageszeit 
Paul lud ke, 


— 


Centralhallen. 


2 Venes Programm. 


Mittwoch, den 10. Januar: 


I. großer Maskenball. 


Stadt-Theater 


Sounabend (Steine Preſſe): 
Die Räuber. 
Sountag 3½ Uhr: 


Goldmarie und Pechmarie. 
7 Uhr: Ber Bajazzo. 
a Hierauf: 
Marta. 


Montag: (leine Preiſe): 
Lumpaci Vagabundus. 


Dienſtag: Fidelio. 


Frau Falius als Gaſt. 


Bellevue- Theater. 


Sonnabend: Volksthümliche Klaſſiker⸗Vorſtellung zu 
kleinen Preiſen (Parquet 50 ): 


Kabale und Liebe. 


Fin bürgerliches Trauerſpiel von Friedrich v. Schiller. 
Sonntage Nächm. 3½ Uhr (Kleine Preiſe): 


— 2 
Der Stehauf. 
Luſtſpiel in 4 Akten von Rudolf Kneiſel. 
Abends 7 Uhr. (Bons ungültig.) Neu einſtudirt: 


Drei Paar Schuhe. 


Lebensbild mit Geſang in 3 Abtheilungen nebſt Vorſpiel 
von Karl Görlitz. 
Montag: (Kleine Preiſe). Zum 3. Male: 


mer Goldlotte. 


„Dee nächſte Aufführung von „Lasantase za 
findet Dinitan, die von „iharley’s Tante“ 
und „. wär Mittwoch ſtatt. 


Gewinn⸗Liſte 
der 190. Könſel. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 5. Jauuar 1893. 
Die Nummern, bei denen nich ts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 60 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 

102 884 4063 87 480 899 2170 408 574 87 620 
57 910 3276 348 492 675 808 943 402 220 380 
590 604 5206 99.36 4( 400 1 63 72 583 978 65090 
133 78 91 275 323 436 76 947 2010 30 38 519 70: 
936 55 67 (150) 8507 615 87 870 918 53 63 
2208 381 516 > 

29012 (100) 173 306 (100) 38 472 567 668 7: 
778859 14173 312 446 747 (100) 12212 430 
67 693 (150) 767 43085 151 237 51 439 541 6 L 
63 853 64 948 14091 249 434 37 515 4502: 


König Albertſtr. Ze, part. k. 143 332 521 725 909 27 13012 94 (100) 158 31. 


Concordia-Theater. 


Birken⸗Allee 7. 
Nur noch kurze Zeit: 
Mstr. A. Recon! 
Der Maun mit dem Löwengebiß! 
l 4 = 
Manzoni- Truppe, 
mon plus ultra der Parterre⸗Gymnaſtik! 


Mstr. J. Laues ind Fred Laues! 
Stelzencquilibriſter und Gymmaſtiker! 


38 45 460 74 635 802 19 947 42336 546 601 70. 
86 42030 37 183 218 329 (100) 33 93 453 50 
707 56 909 12369 543 92 639 92 771 912 
89241 (150) 42 461 791 21 27 930 22049 38° 
425 63 673 741 23098 114 241 520 25 672 761 
847 989 24007 265 320 610 791 822 58 995 
25046 115 24 46 401 503 (100) 601 728 26068 
92 285 537 50 63 673 818 69 22181 338 73 91 


522 45 872 28085 183 454 736 88 822 61 (100245115 


988 29067 127 (100) 236 41 639 701 803 
30167 476 96 640 58 893 903 (150) 34151 89 


Senſationelle Leiſtungen! Gänzlich ohne Konkurrenz! [334 89 616 (100) 17 (150) 32003 5 7 723 897 


Menues Programm! 32 Artiſten 1. Ranges! 
Heute Sonnabend nach der Vorſtellung: 


33024 80 677 34145 83 236 332 435 930 3592 
494 547 756 59 95477 36079 135 41 214 81 


auf Woche verlangt: F. Cre mer, Stoltinaſt. 90, H. I. 1 , Verelus-Tenz-Kränzenen mx 1323 485 95 655 915 37005 50 33293 565691818 


der Erde buddelt, thut es freilich nicht, aber wenn 
er nach der Stadt kommt, arrangirt er ein Spiel, 
verliert vielleicht ein wenig, zieht uns ſchließlich 
aber doch aus, und kutſchirt mit unſerem Gelde 
in den Taſchen wieder in fein verwettertes Ratten⸗ 
neſt zurück!“ 5 a 

Der Offizier hatte Recht, als ſich bei Sonnen⸗ 
aufgang die Geſellſchaft trennte, war beinah das 
geſammte Geld in Oedöns Börſe gewandert. 

Am nächſten Tage machte er größere und kleinere 
Einkäufe, wobei er zur Verzweiflung der Handels⸗ 1 
leute weiter mit neuen Tauſend⸗Guldeuſcheiven 
bezahlte; daun ging er zum Bankier und kauft 
für den Gewinn und für das gewechſelte Gel 
Staatspapiere, wobei er ſich als gewiegter Geld⸗ 
mann zeigte. 3 

Es bedurfte keiner großen MWeberredumngstunfg, = 
ſeitens ſeiner Bekannten, ihn in Karlsburg feſtzu⸗ 
halten und ihn zu einigen Beſuchen auf dem 
Lande zu bewegen und jo kam es, daß er länger 
von Kaſtell Pojana fern blieb, als es anfangs in 
ſeiner Abſicht gelegen hatte. — 

Als der geliebte gnädige Herr fortgeritten war, 
ſchloß Jetta vorſorglich die Thür des Kaſtells und 
wanderte nach Abrudbanva, um ihrem Pflege⸗ 
vater die letzte Ehre zu erweiſen. Michelu, welcher 
am Waldesſaume lag und ſeine Büffel hütete, 
ſah ſie kommen und ging auf ſie zu. 


f 


(Fortſetzung folgt.) 
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(109) 998: 38305 434 747 90 748 924 33023898 
255 98 352 409 520 666 780 84 3 
492078 126 219 94 341 466 74 (100) 658 789 
801 987 41017 49 139 483 598 619 42543 806 
43190 238 52 427 80 596 757 (100) 59 
962 88 44130 41 71 72 526 45016 54 324 
426 81 538 92 750 845 336 463055 104 
108 90 219 556 890 975 47331 444 666 744 900 
48013 25 580 600 22 739 849 49100 53 220 375 
96 630 43 811 915 115 = 
50187 209 402 878 81 956 51164 272 382 40 
567 674 817 71 (100) 52231 454 527 638 (1% 
40 781 836 78 53065 188 235 371 803 54220 947 
59 55031 224 46 88 610 55 781 784 (150) 997° 
805377 423 720 846 979 99 52024 257 342 (150) 
63 507 739 58105 551 84 612 15 33 74 702 5 
931 88 5011 334 546 649 933 77 
40117 598 993 84499 505 641 93 756 72 87 
“39 919 29 62 62015 49 61 363 456 671 899 930 
53031 (100) 83 360 545 705 68 99 966 454088 
91 104 308 44 541 607 26 438 (100) 65520 727 
856 82 86366 636 37 748 62137 321 468 560 677 
912 72 638252 348 539 82 631 46 83 734 947 
69020 249 98 309 18 49 454 86 565 901 (100) 
2405056 (150) 147 211 27 531 33 35 605 23 79 
21329 84 (100) 400 22 522 97 626 40 28061 146 
+43 644 724 942 73677 743 53 74053 138 365 
625 738 25226 574 6 9 902 84 (100) 26034 1: 
374 517 64 804 35 22157 322 598 712 809 28031 
97 260 (200) 490 515 24 (200) 667 77 779 866 
85 907 26 29462 573 739 845 926 
80084 238 432 531 81050 52 184 532 
730 35 815 35 943 82034 407 88 530 664 718 
313 (100) 939 83414 64 671 851 941 43 59 
84220 641 809 30 34 40 939 85092 371 752 
805 88004 25 75 147 228 372 653 760 812 82047 
153 330 60 (100) 431 517 798 88300 564 88 
742 878 952 89142 379 692 733 961 71 1 


N 
4 


El 
En 


30118 63 217 18 500 91215 416 500 
996 32057 106 338 579 636 935 985 3849 
15 69 916 94162 534 648 880 962 


(200) 66 95015 26 270 492 646 727 864 76 9618 
30 495 604 29 745 92 874 92062 88 137 74 28 
317 495 808 52 69 907 98086 333 470 621 70 718 
862 9:3 66 74 99 99089 123 459 450 519 76 616 
137 42 877 958 3 
100050 78 196 361 101362 79 (100) 417 KK 
508 14 744 829 996 142015 32 149 280 463 89 
713 742 37 830 2 153054 400 907 40191 3 
649 703 34 (300) 45073 193 205 545 791 834 
106150 354 614 713 862 922 4052103 97 20 
375 496 621 758 70 100 498095 201 (200) 7 
(100) 17 85 4459098 329 (150) 761 79 
110082 145 251 429 668 862 909 74 944150 
81 714 118043 287 92 442 706 84 982 11840 C 
14 523 84 90 900 444054 272 423 63 538 (100) 
145087 113 67 213 (100) 30 548 146142 80 271 
457 596 616 37 790 442021 116 47 217 345 7 
689 706 859 86 (150) 448081 120 311 679 714 
863 911 149287 400 542 679 78 721 34 0 
1205051 207 855 537 714 41 121041 159 92 7 
70 371 567 72 804 82 938 482203 93 373 504 114 
616 24 713 833 53 969 183017 61 83 122 96 334 
99 551 629 862 44 906 184424 90 388 89 99 469 
76 592 508 967 (150) 323078 88 114 (100) 56° 
422 4865034 308 65 92 564 681 182049 322 42 
633 74 701 26 32 99 817 987 91 428175 251 354 
63 462 738 833 915 429061 116 403 672 822 
130137 496 614 59 938 431088 (150) 306 
(100) 4087515 931 55 65 438149 227 383 465 
77 188364 557 823 (100) 84 88 134256 385 
100) 435152 263 648 711 804 72 73 436 898 
488 541 43 615 960 3372253 694 779 85 829 438293 
377 719 935 2333097 266 4 
13000 24 84 226 422 32 805 940 72847 
444207 594 625 142099 415 585 606 702 908 
14175 83 214 358 461 64 620 32 44 4233 6% 
7-3 (100) 980 445205 591 977 146026 451 70% 
935 77 842196 323 555 68 720 49 67 73 84510 
71 330 53 687 766 858 92 97 906 449219 33 8890 
(150) 94 440 505 819 43 4 
450257 95 322 740 154063 145 95 (15000 
203 477 93 543 619 432023 151 311 31 930 80 
153058 141 292 453 640 835 41 45 4101 68 99 
584 611 30 730 (100) 867 915 70 455057 3897 
801 952 486055 330 87 412 831 1552152 458 60 
> 7 345 (100) 858077 342 611 76 91 91 459 
624 59 788 888 958 Se 
4445761 810 86066 92 (150) 155 232 562 3 
3 977 862004 (100) 236 830 64 83143 7 
709 848 464035 179 (100) 203 414 50 609 800 
6 72 971 265322 459 545 835 4868006 340 59° 
79 482009 38 91 141 47 310 60 73 459 SIE 
68025 97 257 395 (100) 497 713 815 94ʃ WE 
655045 227 688 755 a 
127335 988 42 4013 71 118 28 348 588 76 
63 4.2020 04 136 45) 730 824 68 958 7 
223155 775 804 921 49 (150) 324010 (100) 326 
745 71 0.888 122015 28 26 44 92 61181 833 
35 85 236053 (100) 106 71 828 681 774 97 
22039 169 266 99 465 (100) 535 891 953 
42 333 604 50 229065 (150) 127 257 410 84 
33 87 65 902 27 1 
258990 118 359 533 (100) 669 740 
33 86 959 282013 221 54186 624 27 70 
182185 509 94 018 183047 103 20 50 477 53) 
75 733 (200) 909 90 584092 738 39 48810 
(10) 215 (100) 471 (150) 583 659 67 71127 
486597 718 934 82275 353 560 619 829 58 
933 57 188259 473 538 726 879 87 956 89206 „ 
141 83 587 97 607 734 75 938 1 
180084 269 94 384 578 (150) 782 (100 
19 4043 190 224 60 351 84 476 99 507 83 00 
26 63 873 192165 252 489 567 641 1300 
135 (100) 578 757 934 54 194690 994 195340 
685 928 43 296036 311 490 663 845 915 492000 
5 211 462 188067 775 199066 224 63 300 2 
53 65 860 80 | 
200145 662 801 2054045 328 447 (150) 563 
17 202107 18 217 (100) 69 903 203066 3560 
420 648 751 838 43 58 204038 45 194 373 723 
1 40 930 205027 245 390 8% 99 296019 
142 027 62 733 43 970 202407 757 62 07 
20858 150 333 36 460 95 507 698 826 938 90 
209045 80 151 255 462 574 728 89 839 911 
2445152 92 34 493 658 67 915 71 81 211090 
698 916 212040 62 74 184 997 213194 330 667 8 
751 821 24 995 214102 89 304 424 651 807 
287 86 dot od 750 816 Stall get 
523 27 99 800 1 900 232069 320 505 665 
742 952 218664 994 21511415 625 840 
280178 221 337 83 443 81 735 83 281209 
590 866 96984 222017 234 340 472 22300 
217 77 337 (100) 47 73 452 529 810 284595 9% 
720 46 225259 310 5 
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